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Bischöfe lösen Medienkommission auf
Seit 2022 ist die Medienkommission der 
Schweizer Bischofskonferenz unbesetzt. Nun 
haben die Schweizer Bischöfe beschlossen, die 
Kommission für Kommunikation und Öffent-
lichkeitsarbeit (KKÖ) aufzulösen. Die Medien-
arbeit solle vor allem in den Bistümern erfol-
gen. In einer Medienmitteilung halten die Bi-
schöfe fest, dass es heute für die Weiterführung 
einer schweizweiten KKÖ keine triftigen Grün-
de mehr gebe. Gegenwärtig scheine es ange-
messener, Fragenkomplexe um die mediale 
Präsenz der Bischöfe bzw. der katholischen Kir-
che eher auf diözesaner bzw. sprachregionaler 
Ebene anzugehen – in Zusammenarbeit mit 
dem Kommunikationsdienst der SBK.� kath.ch

Synodaler Prozess ist wie Bergwanderung
Papst Franziskus hat in seiner Fastenbotschaft 
Parallelen zwischen Fastenzeit und dem syno-
dalen Prozess gezogen. Auch in der Askese der 
Fastenzeit befinde man sich gemeinsam auf 
einem Weg. Es sei ein ansteigender Weg, der 
Anstrengung, Opfer und Konzentration erfor-
dere, wie bei einer Bergwanderung. Beim Auf-
stieg müsse man den Blick fest auf den Pfad 
gerichtet halten, doch das Panorama, das sich 
am Ende eröffne, überrasche und entschädige 
durch seine Pracht. � kh

Migranten in Not nicht wegweisen
Ausländerinnen und Ausländer in einer Not-
lage sollen künftig nicht mehr weggewiesen 
werden können. Der Nationalrat hat einer par-
lamentarischen Initiative, die das Ausländer-
gesetz entsprechend ändern will, zugestimmt. 
Im Ständerat ist der Entscheid noch ausste-
hend. In einem Brief an die Kleine Kammer 
plädieren Bischof Felix Gmür, Präsident der 
Schweizer Bischofskonferenz, und Rita Famos, 
Präsidentin der evangelisch-reformierten Kir-
che, dafür, dem Nationalrat zu folgen. Sie argu-
mentieren damit, dass gemäss Bundesverfas-
sung Personen, die in Not gerieten, Anrecht auf 
Unterstützung hätten. � kh/kath.ch 

Missbräuche in Portugal aufgearbeitet
Eine unabhängige Kommission hat den sexu-
ellen Missbrauch in der katholischen Kirche 
von Portugal aufgearbeitet. Mehr als 4800  
Kinder wurden in den vergangenen 70 Jahren 
Opfer von Übergriffen. Die meisten Fälle sind 
strafrechtlich verjährt. Die Übergriffe fanden 
vor allem in katholischen Seminaren, Heimen, 
Schulen oder Sporteinrichtungen statt. Das 
Durchschnittsalter der Betroffenen lag bei 
knapp über 11 Jahren. In den meisten Fällen 
(mehr als 70 Prozent) waren Priester die Täter.�
� kna
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Seit dem Schmutzigen Donnerstag schwingt Frau Fasnacht das Szepter. Unser Bild zeigt das Guggekonzärt vor der 
christkatholischen Dorfkirche in Allschwil. Die 72 schönsten Stunden in Basel beginnen am Montag, 27. Februar,  
4 Uhr mit dem Morgenstreich.  

Hier regiert Frau Fasnacht

… Meinungsfreiheit?

Die Meinungsfreiheit wurde in der Französi-
schen Erklärung der Menschen- und 
Bürgerrechte von 1789 formuliert und ist 
heute in der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte von 1948 oder in der 
Europäischen Menschenrechtskonvention 
von 1950 Bestandteil des Völkerrechts. Die 
Schweizerische Bundesverfassung sagt in 
Artikel 16 Absatz 2: «Jede Person hat das 
Recht, ihre Meinung frei zu bilden und sie 
ungehindert zu äussern und zu verbreiten.» 
Einschränkungen durch das Gesetz sind 
möglich. Das katholische Kirchenrecht 
spricht vom Recht und der Pflicht der 
Gläubigen, ihre Meinung zum Wohl der 
Kirche den geistlichen Hirten mitzuteilen 
und den übrigen Gläubigen kundzutun.� cva

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Kinder und Narren
Kann man an einem 
populären Schlager-
festival über einen 
Verfassungsartikel 
reden? Der italieni-
sche Schauspieler  
Roberto Benigni hat 
es am Festival von 
Sanremo Anfang Feb-

ruar vorgeführt. 20 Minuten lang redete er 
sich in seiner unnachahmlichen Art in die 
Herzen des Millionenpublikums am Fernse-
hen. Leidenschaftlich schwärmte er von der 
Verfassung, mit der Italien 1948 zur demo-
kratischen Republik wurde. 

Sein liebster Verfassungsartikel sei der 
Artikel 21. Er klinge so einfach und schön 
wie aus einem Kindermund. Benigni rezi-
tierte den ersten Satz dieses Verfassungs- 
artikels wie einen Vers aus Dantes Divina 
Commedia: «Tutti hanno diritto di mani-
festare liberamente il proprio pensiero con 
la parola, lo scritto e ogni altro mezzo di  
diffusione.» 

Warum wurde damals in die Verfassung 
geschrieben, dass alle das Recht haben, die 
eigenen Gedanken frei zu äussern? Benigni 
gab die Antwort: Weil es notwendig war. 
Weil Italien damals 20 Jahre des Faschis-
mus hinter sich hatte, in denen man seine 
Meinung nicht frei sagen konnte. Auch heu-
te, so fuhr er fort, würden nicht weit von uns 
Menschen verschwinden, verhaftet oder gar 
umgebracht, weil sie sagen, was sie denken. 

Da spricht Roberto Benigni auch zu uns. 
Unsere schweizerische Bundesverfassung 
weiss, «dass frei nur ist, wer seine Freiheit 
gebraucht». Die Meinungsfreiheit zu ge-
brauchen bedeutet, die eigene Meinung klar 
zu sagen, wo es wichtig ist – und auch für 
die Freiheit derjenigen einzustehen, mit de-
nen wir überhaupt nicht einverstanden sind. 
Das gilt auch für die katholische Kirche.

� Christian von Arx



Unsere Essensgewohnheiten und die Art, 
wie wir Lebensmittel produzieren, heizen 
die Klimakrise an. Lokal und saisonal zu 
essen ist ein wichtiger Bestandteil der 
Agrarökologie. Dazu kommen soziale 
Aspekte.

Fasten kennen wir aus der kirchlichen Traditi-
on der Fastenzeit. Früher war es üblich, in die-
ser Zeit kein Fleisch zu essen, heute verzichtet 
man einfach auf etwas. In den Pfarreien gibt es 
Suppentage und die im Vergleich zu einem 
«normalen» Mittagessen eingesparten Kosten 
gehen als Spenden an Fastenaktion. Fasten 
liegt aber auch ausserhalb des kirchlichen Zu-
sammenhangs im Trend: Um der Gewichtszu-
nahme zu begegnen und gesünder zu essen, 
werden verschiedenste Fasten- und Schlank-
heitskuren absolviert. Unser Lebensstil ist un-
gesund geworden. Er schädigt aber nicht nur 
uns, sondern auch unsere Umwelt. Diese Zer-
störung hat auch eine spirituelle Dimension.

Aufruf zur inneren Umkehr
In «Laudato si'» schlägt Papst Franziskus Leitli-
nien einer ökologischen Spiritualität vor: 
Wenn die äusseren Wüsten in der Welt wach-
sen, weil die inneren Wüsten so gross gewor-
den sind, ist die Umweltkrise ein Aufruf zu ei-
ner inneren Umkehr. Das Anhäufen von Mög-
lichkeiten zum Konsum lenkt das Herz ab und 
verhindert, jedes Ding und jeden Moment zu 
würdigen. Die Pflege der Natur ist Teil eines Le-
bensstils, der die Fähigkeit zum Zusammenle-
ben und zur Gemeinschaft einschliesst. 

Agrarökologie und Klimagerechtigkeit
Fastenaktion stellt uns Agrarökologie als eine 
Lösung vor, mit der die Welt ernährt werden 
kann. Sie ist gleichzeitig eine Wissenschaft, ei-
ne Reihe von Praktiken und eine soziale Bewe-
gung. Sie befasst sich mit der gesamten Land-
wirtschaft und den Nahrungsmittelsystemen 
vom Teller bis zum Feld. Lokal und saisonal zu 
essen, ist ein wichtiger Bestandteil der Agrar-
ökologie, da dies das Know-how der lokalen 
Gemeinschaften fördert. So können Lösungen 
für die Ernährungssicherheit entwickelt wer-
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Titelbild: Solidaritätsgruppe in Burkina Faso in ihrem agrarökologischen Feld. Foto: Fastenaktion

Bei agrarökologischen 
Anbaumethoden werden 

Pflanzen miteinander 
kombiniert, welche sich 

gegenseitig stärken 
(Beispiel: Waldgarten in 

Kenia).

Klimagespräche 
Wollen wir die Klimaerwärmung auf maximal 
1,5 Grad Celsius beschränken, müssen wir han-
deln. Wer sich für die KlimaGespräche anmel-
det, trifft sich an vier Abenden in einer Gruppe 
von ca. acht Gleichgesinnten, um unter der An-
leitung eines Moderationsteams die eigenen 
Gewohnheiten und den damit verbundenen 
CO2-Ausstoss in den Bereichen Wohnen, Mobi-
lität, Ernährung und Konsum zu reflektieren. 
Dank dem gegenseitigen Austausch entstehen 
neue Ideen und Lösungen, man unterstützt 
sich dabei, Gewohnheiten zu verändern. 

KlimaGespräche in der Region Basel:
Liestal: Do, 30.3./20.4./11.5./15.6.2023; 
18.45 bis 21.30 Uhr
Binningen im Herbst 2023
Information und Anmeldung: 
www.klimagespraeche.ch

Veranstaltungshinweise
Vortrags- und Impulsabend: Agrarökologie 
und Klimagerechtigkeit mit Christa Suter, 
Fastenaktion – Di, 7. März, 19.30 Uhr; Kloster Dor-
nach

Vortrags- und Impulsabend: Agrarökologie 
in Kenia im Gespräch mit Stellamaris Mulaeh, 
Kenia – Fr, 10. März, 20 Uhr; Pfarrei Bruder 
Klaus Liestal

Vom Feld bis
zum Teller: 
saisonal, lokal 
und fair 
Agrarökologie steht im Zentrum
der Ökumenischen Fastenkampagne 2023

den, die an den Kontext, den Rhythmus und 
die lokale Kultur an den jeweiligen Orten an-
gepasst sind. 

So stellt sich die herausfordernde Frage: 
Warum nicht an fünf Tagen der Woche vegan 
essen? Vor 50 Jahren war dies auch bei uns in 
vielen Haushalten völlig normal. Der neue 
Trend «veganer Ernährung» zeigt uns, dass 
auch vegetarische oder vegane Gericht exzel-
lent kredenzt werden können. Menüvorschlä-
ge finden sich im Internet zuhauf.

Einsatz gegen Klimakrise
Papst Franziskus bedankt sich bei Menschen, 
«welche mit Nachdruck darum ringen, die dra-
matischen Folgen der Umweltzerstörung im 
Leben der Ärmsten der Welt zu lösen». «Die 
jungen Menschen verlangen von uns eine Ver-
änderung. Sie fragen sich, wie es möglich ist, 
den Aufbau einer besseren Zukunft anzustre-
ben, ohne an die Umweltkrise und an die Lei-
den der Ausgeschlossenen zu denken.» 

Auch wir können etwas dazu beitragen: An 
verschiedenen Orten – in Pfarreien oder an 
den Veranstaltungen zu Agrarökologie – wird 
der Nahrungspfad mit konkreten Hinweisen 
«Wo kann ich handeln» oder «Zehn Gebote der 
Nahrung» installiert sein. Eine Teilnahme an 
einem Klimagespräch ermöglicht die intensive 
Auseinandersetzung mit dem persönlichen Le-
bensstil.	 Thomas Kyburz-Boutellier, 

	 Theologe, Erwachsenenbildner
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«Frauenpriestertum muss aus europäischer Sic   ht ein Thema in Rom sein»
Synodaler Prozess in der kontinentalen Phase: intensive Tage in Prag und Wislikofen

Delegationen der katholischen Kirchen 
Europas trafen sich in Prag zur Kontinen-
talversammlung. Zu den 200 Teilnehmen-
den vor Ort kamen knapp 400 Online-
Delegierte, unter ihnen auch Priester 
Felix Terrier, Kirchenrektor des Klosters 
Dornach. Für ihn ist die Synode für eine 
synodale Kirche eine letzte Chance, die es 
nicht zu verpassen gilt. 

«Es war eine spannende Herausforderung, zu 
hören, was in Prag berichtet wurde, und uns 
vor Ort damit auseinanderzusetzen.» So fasst 
Felix Terrier zusammen, wie er als Online-De-
legierter die europäische Kontinentalsynode 
vom 5. bis 12. Februar erlebt hat. Es seien inten-
sive Tage gewesen, mit vielen Stunden am Bild-
schirm. «Wir waren sehr froh, waren wir zu-
sammen und konnten uns austauschen», sagt 
Terrier. Während die zehn Schweizer Online-
Delegierten als Gruppe in der Propstei Wisli-
kofen im Aargau zusammengekommen waren, 
waren die Online-Delegierten aus den meisten 

anderen Ländern als Einzelmasken zugeschal-
tet. 

Würde aller Getauften als Grundlage
Was ist denn nun bei der Kontinentalsynode 
der Europäer herausgekommen? Was waren 
die thematischen Schwerpunkte? Dazu muss 
man wissen, dass nicht Themen traktandiert 
waren, sondern die Delegationen der 39 Bi-
schofskonferenzen in ihren 6-Minuten-State-
ments berichteten, was bei ihnen passiert ist. 
Daraus ergab sich dann eine Liste von Themen, 
die in den Arbeitsgruppen (vor Ort und online) 
priorisiert wurden. Daraus hebt Terrier drei 
Punkte hervor: den Umgang mit LGBTQ, die 
Stellung der Frau und die Würde aller Getauf-
ten, die ja die Grundlage für alles andere sei. 
Als weitere Themen nennt Terrier:
–	 Ökumenismus: Die katholische Kirche kann 

der Krise nur begegnen im Gespräch mit den 
anderen Kirchen. 

–	 Missbräuche
–	 Dezentralisierung: Diesen Punkt hat insbe-

sondere die Schweiz eingebracht. «Aufgrund 
der Unterschiedlichkeit kann man faktisch 
nur mit dezentralen Lösungen antworten – 
als Entfaltung der Vielfalt in der Einheit», 
sagt Terrier. 

–	 Inklusion von Menschen, die gesellschaftlich 
und kirchlich an den Rand gedrängt sind

–	 Jugend: Sie war vor Ort nicht vertreten, aber 
ein grosses Thema. «Dass sie nicht da war, 
zeigt den Handlungsbedarf der Synodalität 
auf», sagt Terrier.

Die Schweiz sei mit ihrer Position überhaupt 
nicht isoliert dagestanden. Die von ihr vorge-
brachten Anliegen seien auch in vielen ande-
ren Statements zu hören gewesen. In den 
Gruppengesprächen sei deutlich geworden, 
dass die Schweizer auch wahrgenommen wor-
den seien. Ebenso dass es zwei Frauen waren, 
die den Schweizer Beitrag vortrugen. 

Frauenfrage spaltet Ost und West
Gibt es einen gesamteuropäischen Tenor, oder 
gibt es da grosse Unterschiede? Die 39 Länder-
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Die Vollversammlung 
der europäischen 
Kontinentalsynode 
in Prag. Die drei Mit-
glieder der Schweizer 
Delegation – Bischof 
Felix Gmür, Helena 
Jeppesen (Fastenakti-
on) und Tatjana Disteli 
(Generalsekretärin der 
Römisch-Katholischen 
Kirche im Aargau) – 
stehen im hinteren 
Bereich.

«Frauenpriestertum muss aus europäischer Sic   ht ein Thema in Rom sein»
Synodaler Prozess in der kontinentalen Phase: intensive Tage in Prag und Wislikofen

berichte enthielten nicht völlig Unterschiedli-
ches. Die Situation der Kirche sehe überall 
gleich aus, aber es gebe merkliche Unterschie-
de bei der Beurteilung, hält Terrier fest. So wer-
de in Osteuropa die Frage der Stellung der Frau 
ganz anders beantwortet. 

Das heisst konkret: In einem der meistge-
nannten Reformanliegen besteht schon auf 
europäischer Ebene keine Einigkeit. «Zum 
Frauenpriestertum gibt es keine einheitliche 
Haltung von Europa, dazu sind die Gräben zu 
tief», sagt Terrier. Er hofft aber, dass es ein The-
ma an der Weltsynode in Rom sein wird. «Aus 
europäischer Sicht muss es sicherlich ein The-
ma sein.» Und gerade in dieser Frage dränge 
sich die Dezentralisierung auf. 

Synode der letzten Chance
Hat sich denn in Prag etwas bewegt? «Die, die 
dabei waren, spüren ein Feuer», sagt Terrier. 
Nun gehe es darum, wie dieses Feuer weiterge-
geben werden könne. Die grosse Frage, die sich 
für Terrier jetzt stellt, lautet: Wie geht es wei-

ter? Wie kann der synodale Prozess auf allen 
Ebenen implantiert werden?  

In einer gemeinsamen Stellungnahme fra-
gen sich die Schweizer Online-Delegierten mit 
Sorge, wie die in Prag sichtbar gewordenen un-
terschiedlichen und teilweise widersprüchli-
chen Erwartungen, wie eine kirchliche Erneu-
erung konkret geschehen kann, auch in einen 
gemeinsamen, synodalen Entscheidungspro-
zess münden können. Ohne eine gestärkte Ver-
antwortung der Ortskirche und die Möglich-
keit dezentraler Entwicklungen sei das kaum 
möglich.

Prag habe etwas aufgezeigt, das Hoffnung 
mache, sagt Terrier. Und: Die Bischöfe hätten 
sich alle dazu bekannt, den synodalen Prozess 
weiterzuführen. Wenn nun aber nichts pas-
siert, sei es eine verpasste Chance. «Es ist die 
letzte Chance, wenn wir sie nicht ergreifen, 
verschwindet die Kirche in der Bedeutungslo-
sigkeit.» 

� Regula Vogt-Kohler 

Weitere kontinentale Versammlungen
Während sich die Europäer in Prag versammel-
ten, tagten am anderen Ende der Welt Vertrete-
rinnen und Vertreter der katholischen Kirchen 
in Ozeanien. Hauptthemen in Suva, der Haupt-
stadt des Inselstaats Fidschi, waren die Sorge 
um das Meer und die Entwicklung einer unver-
wechselbaren ozeanischen Theologie. 

Vom 13. bis 18. Februar trafen sich die Dele-
gationen der katholischen Kirchen des Nahen 
Ostens im libanesischen Marienwallfahrtsort 
Harissa in der Nähe von Beirut. 

In Orlando (Florida) haben vom 13. bis 17. 
Februar 17 Delegierte der US-amerikanischen 
und der kanadischen Bischofskonferenz die 
Antwort der nordamerikanischen Synode auf 
das Arbeitsdokument für die kontinentale 
Phase verfasst. Basis dafür ist das Feedback aus 
zehn Kontinentalversammlungen, die zwi-
schen dem 14. Dezember und 25. Januar virtu-
ell stattgefunden haben. 

Die Asien-Versammlung tagt vom 24. bis 27. 
Februar in Bangkok. Afrikas Kirchenvertreter 
versammeln sich vom 1. bis 3. März in Addis 
Abeba, und als letzte treffen sich die latein-
amerikanischen Kirchen vom 17. bis 23. März 
in Bogotá. 

Jede Kontinentalversammlung erstellt ein 
Dokument über ihre Beratungen. Diese sieben 
Texte fliessen in ein zweites Arbeitsdokument 
der Weltsynode ein, das im Juni erscheinen 
soll. Dieses ist dann die Grundlage für die Welt-
bischofssynode, die vom 4. bis 29. Oktober 
2023 beginnen und 2024 fortgesetzt werden 
soll.� kh
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Landeskirchen helfen Erdbebenopfern
Die römisch-katholischen Landeskirchen 
von Basel-Stadt und Basel-Landschaft enga-
gieren sich in der Soforthilfe für die Erdbe-
benopfer in Syrien. Die Römisch-Katholi-
sche Kirche Basel-Stadt leistet aus ihrem 
Solidaritätsfonds für Mission, Entwick-
lungszusammenarbeit und Katastrophen-
hilfe (MEK-Fonds) 20 000 Franken an Cari-
tas Schweiz für die Hilfe vor Ort, der Lan-
deskirchenrat Basel-Landschaft hat einen 
Beitrag von 30 000 Franken beschlossen. 
«Die Hilfe für Menschen in Not ist eine der 
kirchlichen Grundfunktionen und prak-
tisch gelebte Nächstenliebe», schreiben bei-
de Landeskirchen in ihren Medienmittei-
lungen. Die Soforthilfe ist auf Syrien fokus-
siert, da Caritas Schweiz in Aleppo, Hama 
und Homs mit Projekten präsent ist. Caritas 
Schweiz unterstützt die lokalen Partner in 
der Umsetzung der Nothilfeprogramme. In 
einer ersten Phase geht es um die Unterstüt-
zung bei der Bergung und um die erste Ver-
sorgung mit Hilfsgütern und medizinischen 
Gütern. Mehrere heftige Erdbeben hatten 
die Menschen im Süden der Türkei und im 
Norden Syriens am Morgen des 6. Februars 
grossteils im Schlaf überrascht.� kh
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Leserbrief

Auch ein Papst darf kritisiert 
werden

Zur Würdigung Benedikts XVI.  
in «Kirche heute» 3–4/2023

Die Kritik der Herren Appius, Ziesemer und 
Hüttenmoser («Kirche heute» 5–6/2023) an 
den Aussagen von Frau Vogt-Kohler und Herrn 
von Arx zur Würdigung Benedikts XVI. ist 
übertrieben. Sicher teilen Tausende Katholikin-
nen und Katholiken den ursprünglichen Text 
und sind mit der daran geäusserten Kritik nicht 
einverstanden. Es ist doch selbstverständlich, 
dass auch ein Papst im «Kirche heute» kritisiert 
werden darf. Jeder Gläubige hat seine eigene 
Hoffnung und Wünsche. Diese blieben durch 
Benedikt unerfüllt.� Nelly Erdin, Basel
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Unter dem Titel «Das Essen – ein Ort der 
Gemeinschaft und der Verantwortung» 
halten wir dieses Jahr unseren ökume-
nischen Familiengottesdienst zur Fas-
tenopferaktion. Was auf unseren Teller 
kommt, hat Auswirkungen. Manchmal 
ist man hin- und hergerissen: Einen Ge-
nuss zu sich zu nehmen, der aus einem 
fernen Land kommt, oder warten und 
lieber saisonale und regionale Lebens-
mittel verwenden. Der Gottesdienst 
zeigt anhand der «10 Gebote der Nah-
rung» auf, wie man für Mensch und 
Umwelt etwas Gutes tun kann. Alle 
Kinder und Familien, Jung und Alt, 
sind herzlich eingeladen. Die refor-
mierte Kirchgemeinde hält im An-
schluss ihren Gemeindesonntag ab.
Matthias Gertsch, Evangelisch-methodistische 

Kirchgemeinde Birsfelden; Peter Dietz,  
Reformierte Kirchgemeinde Birsfelden; Patrick 

Graf, Katholische Pfarrei Bruder Klaus

Taufkurs
Möchten Sie Ihr Kind taufen lassen?
Der nächste Taufkurs findet statt am 
Mittwoch, 8. März, 16 bis ca. 18.30 Uhr 
im Fridolinsheim.
Anmeldungen an Wolfgang Meier, Tele-
fon 061 319 98 01 oder an E-Mail w.mei-
er@kathki-birsfelden.ch.

Reparieren statt wegwerfen  
Am Erfolg anknüpfen
Vergangenen Herbst fand die erste Re-
paraturcafé-Veranstaltung in Birsfel-
den statt.
Der Anlass war erfreulicherweise sehr 
gut besucht. Es konnten diverse Textili-
en, Spielzeuge und Haushaltsgeräte re-
pariert und so vor der Entsorgung ge-
rettet werden. Daher haben die Veran-
stalter beschlossen, den Anlass in die-
sem Jahr dreimal durchzuführen. Das 
erste Mal am Samstag, 11. März, von 9.30 
bis 13.30 Uhr. 
Im Saal des Fridolinsheimes an der 
Hardstrasse 28 in Birsfelden wird wie-
der genäht, gebohrt und geflickt. Die 
Reparaturdienstleistungen sind kos-
tenlos, bezahlt werden müssen ledig-
lich die Ersatzteile.
Die Nachfrage bei elektrischen Geräten 
war besonders gross. Daher suchen die 

Veranstalter Elektroniker oder Elektriker, 
die das Reparaturteam unterstützen. 
Interessierte können sich über E-Mail 
leibundgutw@epost.ch melden. Das 
Repair-Café Birsfelden ist in Zusammen-
arbeit mit der Stiftung für Konsumenten-
schutz entstanden, welche seit Anfang 
2014 Repair-Café-Initiativen in der 
Deutschschweiz unterstützt und fördert. 
Weitere Informationen: Journalisten 
sind herzlich dazu eingeladen. Weitere 
Informationen unter www.repair-cafe.
ch. Für Fragen: Rebekka Bucher, E-Mail 
rebekka.bucher@yahoo.com, Telefon 
079 128 87 93.

Fairtrade-Rosen für das Recht auf 
Nahrung
Am Samstag, 18. März, ab 9 Uhr, werden 
vor Migros, Coop und UBS in Birsfelden 
wieder Rosen mit dem Max-Havelaar-
Label zu einem symbolischen Preis von 
5 Franken verkauft. Mit dem Erlös wer-
den Menschen in ihrem Überlebens-
kampf gegen Hunger unterstützt.

PA S T O R A L R A U M  H A R D W A L D  A M  R H Y
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Taufe
Am Samstag, 25. Februar, wird in die 
christliche Gemeinschaft aufgenom-
men: Milena Avellina, Tochter von Jes-
sica Saitta und Alessandro Avellina. Der 
Familie wünschen wir ein unvergessli-
ches Fest und Milena Gottes reichen 
Segen.

Verstorben
Wir mussten Abschied nehmen von   
Jozo Milicevic-Feuchter, geb. 1949,
Othmar Pfister-Studach, geb. 1935.
Gott schenke ihnen den ewigen Frieden 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Kollekten
Die Kollekte am 26. Februar wird aufge-
nommen für die diözesane Arbeit in den 
diözesanen Räten und Kommissionen.  

Die Kollekte am 5. März ist bestimmt 
für ATD Vierte Welt.

Der Sozialdienst 
ist vorübergehend geschlossen. Bitte 
beachten Sie den Aushang.

Sekretariat des Pfarramtes geschlossen
Vom 6. bis 10. März ist das Sekretariat 
des Pfarramtes geschlossen. Das Seel-
sorgeteam ist telefonisch erreichbar am 
Montag, 6. März, 8.30 bis 11.30 Uhr
Mittwoch, 8. März, 14.30 bis 18 Uhr
Freitag, 10. März, 8.30 bis 11.30 Uhr.
Besten Dank fürs Verständnis!

Ökumenischer Familiengottesdienst 
zur Fastenopferaktion
Sonntag 19. März, 10 Uhr in der refor-
mierten Kirche Birsfelden.

Weltgebetstag Taiwan 2023.

Birsfelden

A G E N D A

Freitag, 24. Februar
	 9.00	 Trauergeläut und Schweige-  

minute, Jahrestag Ukrainekrieg
18.00	 Friedensgebet in der Kirche
1. Fastensonntag
Samstag, 25. Februar
15.00	 Tauffeier
Sonntag, 26. Februar
	 9.00	 Santa Messa
10.15 	Gottesdienst mit Kommunion-

feier
Montag, 27. Februar
16.50	 Rosenkranzgebet in der Kirche

2. Fastensonntag
Samstag, 4. März
10.30	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier im Alterszentrum
Sonntag, 5. März
	 9.00	 Santa Messa
10.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier und Ascheausteilung
Montag, 6. März
16.50	 Rosenkranzgebet in der Kirche
Mittwoch, 8. März
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in der Krypta
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Aus den Pfarreien

PR Hardwald am Rhy� 6–8
Birsfelden� 6
Pratteln/Augst� 7
Muttenz� 8

MCI Brugg� 9

MCI Muttenz-Birsfelden-  
Pratteln/Augst� 9
PR Birstal� 10–16

Münchenstein� 10
Reinach� 11
Arlesheim� 12
SSV Dornach-Gempen-  
Hochwald� 13

SSV Angenstein� 14/15
MCI Liestal-Sissach- 
Oberdorf� 16
PR Frenke-Ergolz� 17–21

Frenkendorf- 
Füllinsdorf� 17
Liestal� 18/19
Waldenburgertal� 19

Sissach� 20
Gelterkinden� 21

Kaiseraugst- 
Arisdorf-  
Giebenach� 22
Rheinfelden-  
Magden-  
Olsberg� 23

Pfarramt
Hardstrasse 28, 4127 Birsfelden 
Tel. 061 319 98 00 
www.kathki-birsfelden.ch

Sekretariat 
Katarina Leibundgut  
info@kathki-birsfelden.ch
Mo 8.30–11.30, Mi 14.30–18.00
Fr 8.30–11.30 und 14.30–16.30

Seelsorgeteam 
Wolfgang Meier, Diakon,   
Gemeindeleiter und Pastoralraumleiter
w.meier@kathki-birsfelden.ch
Patrick Graf, Jugendarbeiter
p.graf@kathki-birsfelden.ch
Roger Vogt, Jugendseelsorge
r.vogt@kathki-birsfelden.ch
Ursina Mazenauer, Soziale Arbeit
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch
Leitender Priester im Pastoralraum: 
Domherr René Hügin
r.huegin@rkk-muttenz.ch
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Kollekten
25./26. Februar: Caritas – Nothilfe für 
die Opfer des Erdbebens in Syrien und 
in der Türkei. 
4./5. März: Projekt Weltgebetstag

Verstorben
Hans-Peter Bättig, geb. 1962, Emilia Na-
dir Torre, geb. 1927, Marie Stalder, geb. 
1933, und Ennio Mattiussi, geb. 1939, alle 
aus Pratteln. Gott schenke ihnen sein 
ewiges Leben und den Angehörigen 
Trost und Kraft aus dem Glauben. 

Annehmen, was in Gottes Augen   
perfekt ist
Zum Thema Versöhnung werden Rosa 
Maria Supino und Paola Bazzo durch 
die Geschichte der Frau am Brunnen 
von Samaria führen. Mit Hilfe der «Per-
len des Glaubens» wollen wir Aspekte 
unseres Lebens anschauen. Alle Teil-
nehmer werden ein Perlen-des-Glau-
bens-Armband anfertigen und natür-
lich mitnehmen dürfen. Mit Kaffee, Ku-
chen und guten Gesprächen wollen wir 
den Nachmittag ausklingen lassen. 
Der spirituelle Impulsnachmittag findet 
am Samstag, 4. März von 14 bis 17 Uhr in 
der Oase statt. Die Teilnehmerzahl wol-
len wir auf 10 Personen beschränken. 
Der Kostenbeitrag von Fr. 5.– ist für das 
Perlenarmband gedacht. Anmeldung 
bitte bis am 1. März an Paola Bazzo, Tele-
fon 076 512 60 87 oder E-Mail bazzo.
pa@gmail.com. Wir freuen uns auf 
euch. � Paola Bazzo und Rosa Maria Supino

2. Frauezmorge plus
Am Samstag, 11. März, wird Marianne 
Botta Diener zum Thema «Essen – Ge-
niessen – fit sein: Gesunde Ernährung, 
die Spass macht» referieren. Die diplo-
mierte Lebensmittelingenieurin ETH 
und Mutter von acht Kindern wird über 
Nahrungsmittel sprechen, die uns 
Frauen gut tun sowie über eine ausge-
wogene Ernährung der Kinder. Dane-
ben wird sie uns auch Fitnessübungen 
für den Alltag zeigen. Ab 9 Uhr gibt es 
ein feines Frühstück im Pfarrsaal. Das 
Referat beginnt um 9.45 Uhr. Mitglieder 
des Frauenvereins bezahlen Fr. 20.–, 
Nichtmitglieder Fr. 25.–. Anmeldungen 
bis 7. März an Jacqueline Füeg, E-Mail 
jfueeg@bluewin.ch, Telefon 079 724 25 19.

Mein Weg führt mich weiter 
Ich verlasse die Pfarrei Pratteln-Augst 
auf Ende April. Ich gehe mit einem wei-
nenden Auge, weil ich in dieser kurzen 
Zeit hier so viele schöne und wertvolle 
Begegnungen machen und Erfahrungen 

sammeln durfte. Ich fühlte mich sehr 
aufgehoben. Ich möchte mich bei allen 
von Herzen für das Wohlwollen und das 
mir entgegengebrachte Vertrauen be-
danken, insbesondere bei dem tollen 
Team. Momentan weiss ich noch nicht, 
wohin mich mein Weg führt. Ich habe 
jedoch in den letzten Wochen gespürt, 
dass ich den unmittelbaren Austausch 
und das Verankertsein in einem Team 
mit anderen Sozialarbeitenden brauche. 
Ich wünsche der Pfarrei Pratteln-Augst 
nur das Allerbeste, Gottes Segen, und 
dass Neues entstehen mag, wo Altes los-
gelassen werden muss. � Rebekka Volken

V O R A N Z E I G E N

Ökumenische Versöhnungsfeier 
Am Sonntag, 12. März, um 10 Uhr laden 
wir zu einer ökum. Versöhnungsfeier in 
die reformierte Kirche ein. Gestaltet als 
Familiengottesdienst für alle Generati-
onen mit anschliessendem Apéro. 

Spaghettitag
Samstag, 18. März, wird zum Sammel-
tag für die Hilfswerke Fastenaktion und 
Heks. Am Morgen werden Fairtradero-
sen verkauft, und am Mittag laden wir 
zum Spaghettitag in den Pfarreisaal ein. 
Kuchenspenden für den Spaghettitag 
sind sehr willkommen. Gerne die Ku-
chenspende voranmelden im Pfarreise-
kretariat, Telefon 061 821 52 63.

Pratteln/Augst

Weltgebetstag der Frauen 2023

Zum diesjährigen Weltgebetstag (WGT) 
hat die Künstlerin Hui-Wen Hsiao das 
wunderschöne Titelbild geschaffen. Sie 
möchte damit ihren Glauben zum Aus-
druck bringen und Ermutigungen aus-
drücken. «Frauen sitzen an einem Bach, 
beten still und blicken in die Dunkel-
heit. … Vom dunklen Hintergrund he-
ben sich die Schmetterlingsorchideen, 
der Stolz Taiwans ab. … Der Mikadofa-
san und der Schwarzgesichtlöffler, zwei 
vom Aussterben bedrohte Tierarten, 
symbolisieren Zuversicht und Durch-
haltevermögen in schwierigen Situati-
onen.» � (Beschreibung aus dem Liturgieheft)
Seit 1935 nehmen taiwanische Frauen 
am WGT teil! Sie haben den WGT 2023 
unter dem Motto: «Ich habe von eurem 
Glauben gehört» erstellt und sich über-
legt, wie dieser Glaube im Alltag gelebt 

und sichtbar gemacht werden kann. Sie 
wollen uns einladen, nicht nur auf das 
Wort Gottes zu hören, sondern auch 
danach zu handeln. Themen, die den 
taiwanischen Christinnen am Herzen 
liegen sind: Bewahrung der Schöpfung, 
Sorge um die Nächsten, Gerechtigkeit 
in der Gesellschaft, Frauen zwischen 
traditionellen Pflichten und moderner 
Freiheit, Opfer von Missbrauch und Ge-
walt, Kraft im Glauben schöpfen. 
Am Sonntag, 5. März, um 10 Uhr, wird in 
der kath. Kirche Pratteln, ein ökumeni-
scher WGT-Gottesdienst gefeiert. 
Herzliche Einladung, mit uns in die Le-
bens- und Glaubenswelt der taiwani-
schen Frauen einzutauchen und sich 
beim anschliessenden Apéro darüber 
auszutauschen.�
� Für das Vorbereitungsteam, Denise Meyer

A G E N D A

Samstag, 25. Februar
18.00	 Eucharistiefeier, Romana
Sonntag, 26. Februar
10.00	 Eucharistiefeier, Kirche
11.15	 Santa Messa, Kirche
Mittwoch, 1. März
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche
18.30	 Via Crucis, Kirche
Donnerstag, 2. März
	 9.30	 Eucharistiefeier, Kirche
Samstag, 4. März
14.00	 Impulsnachmittag zum Thema 

Versöhnung: «Annehmen was 
in Gottes Augen perfekt ist», 
Oase 

18.00	 Eucharistiefeier, Romana
Sonntag, 5. März
10.00	 Ökum. Gottesdienst zum   

Weltgebetstag, anschliessend  
Apéro, Kirche

11.15	 Santa Messa, Kirche
Mittwoch, 8. März
	 9.00	 Eucharistiefeier, Romana
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche
18.30	 Via Crucis, Kirche
Donnerstag, 9. März
	 9.30	 Eucharistiefeier, Kirche
Freitag, 10. März
12.00	 Mittagstisch
18.30	 span.-port. Eucharistiefeier, Kirche
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Sekretariat/Vermietungen:  
Claudia Wolf 
Muttenzerstrasse 15, 4133 Pratteln
061 821 52 63, info@rkk-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch 
Di 9–11 Uhr, Mi 9–11 Uhr, 
Do 9–11 und 14–16 Uhr

Gemeindeleitung: Matthias Walther
Tel. 061 821 52 42, 079 266 72 00
Andreas Bitzi, Priester, Tel. 061 599 14 56

Sozialberatung: Rebekka Volken
Tel. 061 821 52 66, Mi 9–11 Uhr
Assunta D’Angelo, Jugendarbeit/ökum. 
Kinderchor, Tel. 076 509 68 72 
Patricia Godena, Jugendarbeit
Tel. 079 305 33 40

Notfall-Tel.: 077 496 53 50
Sakristan: Aimé Ofounou, 078 846 44 35

Verwaltung: Daniela Blauenstein
Tel. 061 821 29 83

Hauswartinnen: Pratteln: Maria Markaj  
Tel. 077 204 64 47  
Ökum. Kirchenzentrum Romana: 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86
romana@rkk-pratteln-augst.ch

Weltgebetstag 
Taiwan 2023.
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Grünschnitt in Ihrem Garten
Haben Sie demnächst den Gärtner bei 
sich zu Hause, oder schneiden Sie sel-
ber Ihre Büsche und Sträucher? Für 
unser Palmbinden am Palmsamstag 
benötigen wir Stechpalmen, Buchs und 
Koniferen. Sollten Sie solchen Grünab-
fall haben, sind wir Ihnen dankbar, 
wenn Sie unseren Hauswart Arjan Qes-
ja, Telefon 079 137 47 39, anrufen. Er holt 
die Zweige gerne bei Ihnen ab. Vielen 
Dank!

Die Abende werden länger und heller
Sicher haben Sie zu Hause noch Kerzen-
reste, die von der dunkleren Zeit übrig-
geblieben sind. Gerne können Sie die 
Kerzenreste im Pfarrhaus abgeben oder 
vor die Pfarrhaustüre stellen. Sie werden 
von der Kerzenfabrik Lienert in Einsie-
deln eingeschmolzen, gereinigt, und der 
Wachs wird wiederverwertet.

Der Chinderträff Glasperle
startet wieder am Sonntag, 12. März, um 
10.15 Uhr, im Stillen Raum der Kirche, 
gleichzeitig mit dem Gemeindegottes-
dienst. Während Sie in Ruhe dem Got-
tesdienst beiwohnen können, erhalten 
die Kinder die Möglichkeit, packende 
Geschichten zu hören und/oder etwas 

zu basteln. Jeden Sonntag von 10.15 bis 
11.15 Uhr, ausser während der Schulferi-
en.

Kinderkleiderbörse im Mittenza
Am Dienstag und Mittwoch, 28. und 29. 
März, findet im grossen Saal des Mitten-
za, Hauptstrasse 4 in Muttenz, die Kin-
derkleiderbörse statt. Verkauft wird so-
wohl am Dienstagabend, 28. März, von 
19.00 bis 21.00 Uhr, als auch am Mitt-
woch, 29. März, tagsüber von 9.00 bis 
15.00 Uhr. Angeboten wird gebrauchte 
und gut erhaltene Baby- und Kinderbe-
kleidung, diverse Baby- und Kleinkin-
derartikel, Schuhe, Kinder- und Jugend-
bücher, Elternratgeber, Spielsachen, 
Kindervelos, Kinderwagen und vieles 
mehr rund um Baby und Kind. Die Kin-
derkleiderbörse ist ein von Ehrenamtli-
chen organisierter Anlass für Familien. 
Hier finden Sie weitere Einzelheiten: 
www.kinderkleiderboerse-muttenz.ch.

Orgelkonzert mit dem Jungen   
Kammerorchester Baselland
Am Freitag, 17. März, 19.30 Uhr, in der 
röm.-kath. Kirche Muttenz. Pascal Nip-
pel und Mirjam Hanauer, Leitung, 
Christoph Kaufmann, Orgel.

Osterkerzenverkauf
Die Osterkerzen werden ab sofort vor 
und nach allen Gottesdiensten verkauft 
für Fr. 12.– das Stück.

Fasten heisst
Fasten heisst lernen, mit den einfachen 
Dingen glücklich zu sein.
Fasten heisst, sich freimachen von den 
tausend Fesseln der tausend toten Dinge.
Fasten heisst, die einfachen, kleinen 
Freuden in Dankbarkeit geniessen.

Phil Bosmans

Muttenz

Olivenernte in Palästina.

Frieden ist möglich – auch in Palästina

«Frieden ist möglich – auch   
in Palästina» – eine Ausstellung
Die reich bebilderte Ausstellung «Frie-
den ist möglich – auch in Palästina», ist 
von Donnerstag, 16. bis Freitag, 31. März, 
in der katholischen Kirche Muttenz zu 
Gast. Der Bilder- und Textzyklus auf 17 
Tafeln geht von der Geschichte Palästi-
nas seit Beginn der zionistischen Ein-
wanderung über die Ausrufung des 
Staates Israel bis zur aktuellen Nahost-
situation auf die politische und soziale 
Entwicklung ein. Sie stellt die Würde 
aller Menschen ins Zentrum, ihr Inhalt 
orientiert sich an den universalen 
Grundsätzen von Menschen- und Völ-
kerrechten, und sie gibt Anregungen, 
was zu tun wäre, um eine friedliche Lö-
sung für den Konflikt herbeizuführen.
Die Ausstellung geniesst die Gast-
freundschaft der katholischen Kirche 
Muttenz, nachdem sie bereits in Räum-

lichkeiten evangelischer und katholi-
scher Kirchgemeinden der Region ge-
zeigt werden konnte. Organisiert wird 
sie von Palästina-Solidarität Region Ba-
sel, einer Gruppe von Leuten, welche 
sich konsequent der Verteidigung von 
Menschen- und Völkerrecht verschrie-
ben hat. Diese Rechte gelten für alle 
Menschen und Völker, folglich auch für 
das palästinensische Volk. 
Palästina liegt im Zentrum einer Regi-
on, die ein wahres geopolitisches Pul-
verfass ist, und die gerade deshalb von 
besonderer Bedeutung für das Bestre-
ben nach Frieden in der Welt ist.

Einführung in die Ausstellung
Eine Einführung in die Ausstellung fin-
det am Samstag und Sonntag, 18. und 
19. März, während der Gottesdienste in 
der Kirche statt.� Hanspeter Gysin, 

Palästina-Solidarität Region Basel
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Pfarreileitung
René Hügin, Pfarrer, Domherr
Tel. 061 465 90 20

Sekretariat 
Franziska Baumann  
Tel. 061 465 90 20
pfarramt@rkk-muttenz.ch

Sekretariat und Jugendarbeit
Marco Gürber, Tel. 076 391 53 55
marco.guerber@rkk-muttenz.ch

Öffnungszeiten 
Di bis Fr 9.00–11.00; 14.30–16.30 Uhr
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
www.rkk-muttenz.ch

Hauswart/Sakristan
Arjan Qesja, Tel. 079 137 47 39 
arjan.qesja@rkk-muttenz.ch

Musiker
Christoph Kaufmann, Tel. 061 302 08 15

A G E N D A

Dienstag bis Freitag jeweils 
	 8.00	 Laudes und 18.00 Vesper
Samstag, 25. Februar
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt
Sonntag, 26. Februar
	 8.45	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt
		  Diözesane Kollekte für die   

Arbeit in den diözesanen Räten 
und Kommissionen. Bischof   
Felix Gmür arbeitet mit zahlrei-
chen Gremien zusammen. Der 
Seelsorgerat, der Priesterrat und 
der Rat der Diakone und Theo-
logen/innen u.a. beraten den 
Bischof und arbeiten in seinem 
Auftrag

Montag, 27. Februar
17.15	 Rosenkranzgebet

Donnerstag, 2. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
Samstag, 4. März
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt, Jahr-

zeit für Johann, Martha und Ag-
nes Schmid, Rosa und Bernhard 
Strub-Priessnig, Gebet für Cons-
tance Pignatelli-Kannengieser

Sonntag, 5. März
	 8.45	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt, 

Musik im Gottesdienst:   
Frauenschola Jubilus. Jahrzeit 
für Anita Lüder-Wong 

		  Kollekte für die Kinderzeitschrift 
«tut». «tut» vermittelt Wissen 
und Werte an 8- bis 14-jährige 
Kids und Teenager. 

		  Das Magazin leistet einen wich-

		  tigen Beitrag zur interkulturel-
len und interreligiösen Verstän-
digung

Montag, 6. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
17.15	 Rosenkranzgebet
18.30	 Meditation in der Kirche
Dienstag, 7. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 8. März
	 9.30	 Eucharistiefeier 
Donnerstag, 9. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
Freitag, 10. März
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier
		  Tutte le Sante messe italiane 

vedi Missione Cattolica Italiana 
Birsfelden-Muttenz-Pratteln/
Augst
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Muttenz-Birsfelden-Pratteln/Augst

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

A G E N D A

Giovedì 23 febbraio
ore 19.30, nella Parrocchia S. Pio X, 
Missione Catt. Italiana di Basilea, 
incontro dei partecipanti alla Rappre-
sentazione Sacra della Passione del
Venerdì Santo 7 aprile
Domenica 26 febbraio
Prima Domenica di Quaresima
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa 
		  30° di Rocco Papagno
11.15	 Pratteln: Santa Messa   
16.00	 Birsfelden: Via Crucis
17.15	 Muttenz: Via Crucis
18.00	 Muttenz: Santa Messa

Mercoledì 1 marzo
18.30	 Pratteln: Via Crucis
Domenica 5 marzo
Seconda Domenica di Quaresima
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa
11.15	 Pratteln: Santa Messa 
16.00	 Birsfelden: Via Crucis
17.15	 Muttenz: Via Crucis
18.00	 Muttenz: Santa Messa
Martedì 7 marzo
19.30	 MCI BS: Corso fidanzati
Mercoledì 8 marzo
18.30	 Pratteln: Via Crucis

AV V I S I

Carnevale a Muttenz
Sabato 25 febbraio, dalle ore 18.30 in poi 
il Centro Ricreativo Italiano di Muttenz 
(Tramstrasse 55) organizza la Festa di 
Carnevale. Per la cena è gradita la pre-
notazione entro giovedì 23 febbraio 
fam. Barbato 061 461 09 17 o alla Missio-
ne 061 461 33 82. Vi aspettiamo numero-
si per divertirci insieme e tentare la 
fortuna con il gioco della Tombola.

Pellegrinaggio a Lourdes
In Bus: Ascensione 17–21 maggio
Fr. 630.–. Pensione completa. 
Pentecoste 25–29 maggio 
Fr. 660.–. Pensione completa.
In Aereo: Pentecoste 25–29 maggio
Fr. 880.–. Pensione completa.
Per informazioni e programma detta-
gliato rivolgersi a: Italtours, Effinger-
strasse 14.a, 3011 Bern, Tel. 031 370 90 90,          
info@italtours.ch. www.italtours.ch.

Rigraziamento
La Signora Alloggia Maria ringrazia di 
cuore parenti, amici e conoscenti per la 
partecipazione e per la solidarietà rice-

vuta in occasione della perdita del caro 
Giustino. La Famiglia Papagno ringra-
zia: «Un sentito grazie per aver partecipa-
to numerosi al nostro dolore e per aver 
dedicato un pensiero alla memoria del 
nostro amato Rocco.»

Muttenz: Concerto di beneficenza
Domenica 12 marzo, alle ore 17.00, nella 
chiesa cattolica di Muttenz (Tramstras-
se 55), la Missione in collaborazione 
con i Centri Ricreativi Italiani, organiz-
za il tradizionale Concerto di Beneficen-
za. Brani musicali e cantabili con la di-
rezione artistica del maestro Pino Ra-
gusa. Entrata libera, colletta di benefi-
cenza alla fine. L’intero ricavato sarà 
devoluto a «Emergenza Terremoto in 
Turchia e Siria». Dopo il concerto segui-
rà un rinfresco nel Centro Ricreativo 
Italiano. Un grazie agli organizzatori, ai 
musicisti, ai collaboratori … e a chi par-
teciperà al concerto di beneficenza.

Passione 2023
Carissimi del gruppo «Rappresentazione 
Sacra della Passione», stiamo cercando di 

Pfarreileitung 
Padre Bruno Zen cs, Tel. 079 817 77 16 
zen.bruno@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Baselstrasse 48, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 33 82/076 379 69 67 
concetta.iazurlo@kathbl.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag und Mittwoch 9.00–12.30 
Donnerstag 14.00–18.00
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Brugg

AV V I S I

Recita Santo Rosario prima delle 
Sante Messe (sabato/domenica) 
16.30 Birr, chiesa San Paolo
17.15 Rheinfelden, chiesa S. Giuseppe

Recita Santo Rosario, ogni martedì 
19.30 Windisch, cappella S. Maria

Gruppo Liturgico, ogni martedì
20.00 Windisch, sala parrocchiale

A G E N D A

Sabato 25 febbraio
17.00	 S. Messa a Birr
		  chiesa S. Paolo 
19.00	 S. Messa a Frick,
		  chiesa Ss.  Pietro e Paolo 
Domenica 26 febbraio
	 9.30	 S. Messa a Windisch, 
		  chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,
		  chiesa S. Giuseppe
Venerdì 3 marzo
19.00	 Via Crucis a Windisch, 
		  chiesa S. Maria 
Sabato 4 marzo
17.00	 S. Messa a Birr, chiesa S. Paolo
Domenica 5 marzo
11.00	 S. Messa a Windisch, 
		  chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,
		  chiesa S. Giuseppe
Martedì 7 marzo
19.30	 S. Messa feriale a Windisch,
		  chiesa S. Maria
Venerdì 10 marzo
19.00	 Via Crucis a Birr,
		  chiesa S. Paolo
Domenica 12 marzo 
	 9.30	 S. Messa a Windisch, 
		  chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,
		  chiesa S. Giuseppe

Missione Cattolica di Lingua Italiana  
MCI Brugg
Stahlrain 8, 5200 Brugg  
Tel. 056 441 58 43
missione.brugg@kathaargau.ch

Missionario: Don Jan Zubrowski

Orario segreteria
Martedì a Giovedì 8.30–11.30 
Martedì e Mercoledì 14.00–16.30

Casi urgenti: Tel. 079 137 89 26
(defunti, unzioni dei malati)

Pratteln: un grazie ai nostri chierichetti … e a chi li guida …

organizzare nuovamente la Rappresenta-
zione vivente della Passione del venerdì 
santo, per il prossimo 7 aprile, nella chie-
sa di Birsfelden. Sappiamo che non c’è la 
possibilità di fare molte prove e dob- 
biamo anche considerare che diverse 
persone che hanno sempre collaborato, 
quest’anno per vari motivi non potranno 
più partecipare. Una piccola commissio-
ne sta lavorando sul copione per scegliere 
solo alcune scene che si potranno rappre-
sentare (anche con un numero ridotto di 
personaggi) e si stanno studiando alcune 
modalità diverse per poter presentare co-
munque bene (attraverso narrazione, re-
citazione, luci, canti e musica) la Passione 
di nostro Signore Gesù Cristo. Ringrazia-
mo in anticipo per la collaborazione che 
ognuno e ognuna di voi potrà dare. Invi-
tiamo ad un primo incontro durante il 
quale verrà presentata la nuova versione 
del copione e ci accorderemo sulle prove 
e sulla suddivisione delle parti e dei com-
piti: Vi aspettiamo giovedì 23 febbraio alle 
19.30 nella Parrocchia S. Pio X, Missione 
Italiana di Basilea – sala primo piano. Le 
prove si svolgeranno a partire dal 9 mar-
zo al giovedì sera, nella chiesa di Birsfeld-
en. Chi ha a casa ancora il costume è pre-
gato di portarlo giovedì 23 febbraio. 

Progetto Missionario
Un grande grazie all’Associazione Mam-
me di Pratteln e al Centro Ricreativo Ita-
liano di Muttenz che hanno offerto ri-
pettivamente Fr. 300.– e Fr. 200.– per i 
bambini orfani e profughi della Lawren-
ce Hause di Città del capo in Sud Africa. 
E grazie anche ai tanti anonimi benefat-
tori. 
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M I T T E I L U N G E N

Kollekten
26. Februar: Für die Arbeit in den diöze-
sanen Räten und Kommissionen
5. März: Diözesane Kollekte für die Un-
terstützung der Seelsorge durch die Di-
özesankurie

Die Pfeifergruppe «Hanswürscht», 
verstärkt mit einem Tambour.

Fasnachtsgottesdienst
Einen kleinen Vorgeschmack auf die 
Basler Fasnacht durften wir am Sonn-
tag, 19. Februar, in unserer Kirche ge-
niessen. Piccolo, Trummle, Värsli und 
zum Schluss noch feine Määlsuppe, 
Kääs- und Ziibelewaaie. Herzlichen 
Dank an alle, die dabei waren.

Ökumenisches  
Friedensgebet   
für die Ukraine
Am Freitag, 24. Feb-
ruar, um 18.30 Uhr la-

den wir Sie herzlich zum Friedensgebet 
für die Ukraine ein. Musikalisch wird 
das Gebet von den beiden Ukrainerin-
nen Lyudmyla Weber (Orgel) und Ilona 
Shostak (Gesang) begleitet. Morgens 
um 8.55 Uhr läuten fünf Minuten lang 
die Kirchenglocken für den Frieden.

Öffnungszeiten Sekretariat
Am Fasnachtsmontag, 27. Februar, 
bleibt das Sekretariat den ganzen Tag 
geschlossen. 

5. März: Schweizer Krankensonntag – 
Kranke Menschen in unserer Pfarrei
Seit vielen Jahren sind mittlerweile 35 
Trägerorganisationen des Vereins Tag 
der Kranken gemeinsam unterwegs und 
setzen jährlich zusammen mit dem Bun-
despräsidenten oder der Bundespräsi-
dentin ein Zeichen für kranke und be-
einträchtigte Menschen. Dazu gehört, 
auch Fragen zu stellen wie «Brauchst du 
mich?» und «Was brauchst du? – am Tag 
der Kranken, aber auch die restlichen 
364 Tage im Jahr. Nur von den Kantons-
spitälern Bruderholz und Liestal bekom-
men wir Bericht, wer aus unserer Pfarrei 
dort ist. Es ist erfreulich, dass die meisten 
Menschen nicht lange im Spital sein 
müssen, so dass ich sie dann bei meinem 
Besuch im Spital nicht mehr antreffe. 
Wir vom Pfarreiteam bitten Sie, scheuen 
Sie sich nicht, uns anzurufen, wenn Sie 
Besuch von der Seelsorge zu Hause resp. 

die Kommunion oder die Krankensal-
bung empfangen möchten. Auch wenn 
wir im Seelsorgeteam noch unterbesetzt 
sind, Zeit für die kranken Menschen hat 
bei uns Vorrang.� Gabriele Tietze

Tag des Judentums in der Schweiz
Der Tag des Judentums wird in der ka-
tholischen Kirche der Schweiz seit 2011 
jährlich am 2. Fastensonntag begangen. 
Die päpstliche Kommission für die reli-
giösen Beziehungen zum Judentum 
hat diesen Gedenktag empfohlen. Zum 
Jubiläumsjahr des für den christlich-
jüdischen Dialog wegweisenden Kon-
zilsdokuments Nostra aetate (aus dem 
Jahr 1965) veröffentlicht die jüdisch/
römisch-katholische Gesprächskom-
mission, die vor 25 Jahren auf Initiative 
der Schweizerischen Bischofskonferenz 
und des Schweizerischen Israelitischen 
Gemeindebunds gegründet wurde, eine 
Wegleitung zum Tag des Judentums.

Schweizer Bischofskonferenz

Fastenzeit spezial – Einladung
7. März, 19.30 Uhr im Kloster Dornach
«Anbaumethoden gegen Hunger»
Klimaextreme gefährden den Anbau 
von Nahrungsmitteln. Dies trifft Klein-
bauern im globalen Süden mit Hunger 
und Ungerechtigkeit: Die, die am we-
nigsten zur Klimaerhitzung beitragen, 
leiden am meisten darunter. Agraröko-
logie als Anbaumethode wird von Fas-
tenaktion gefördert und unterstützt die 
Menschen in ihrer Nahrungssicherung. 
Mit Christa Suter von Fastenaktion.

Unsere Verstorbenen
Am 15. Februar verstarb 94-jährig Lies-
beth Weiss-Gisiger, wohnhaft gewesen 
an der Startenstr. 16. Gott schenke ihr das 
ewige Leben und den Trauernden Trost.

Weltgebetstag 2023

Taiwan
Viele kennen die Insel Taiwan, die vor 
der Küste Chinas zwischen Japan und 
den Philippinen liegt, noch unter dem 
Namen Formosa, «die Schöne». So wur-
de sie im 16. Jahrhundert von portugiesi-
schen Seefahrern benannt. Tatsächlich 
bietet die Hauptinsel mit ihren zahlrei-
chen umliegenden kleinen Inseln eine 
abwechslungsreiche Landschaft mit vie-
len Naturschönheiten und natürlichen 
Ressourcen. Gleichzeitig ist Taiwan füh-
rend auf dem Gebiet der Hightechindus-
trie. Die Hauptstadt Taipeh ist eine hoch-
moderne Millionenstadt. Nach politisch 
bewegten Zeiten mit vielen Machtwech-
seln sieht sich Taiwan heute als souverä-
ner Staat, wird aber nur von wenigen 
Ländern als solcher anerkannt, da die 
Volksrepublik China den Machtan-
spruch auf Taiwan als chinesische Pro-

vinz erhebt. Seit 1971 hat Taiwan keinen 
Sitz mehr in der UNO. Das Christentum 
kam im 17. Jahrhundert mit der nieder-
ländischen und spanischen Koloniali-
sierung auf die Insel. Nur etwa 6,5 Pro-
zent sind Christen. Taiwan hat eine 
grosse Vielfalt von verschiedenen Religi-
onen. Zum Thema «Ich habe von eurem 
Glauben gehört» (Epheserbrief 1.15–19) 
haben Frauen aus Taiwan eine Liturgie 
zusammengestellt. Sie erzählen uns, wie 
dieser Glaube im Alltag gelebt und für 
andere sichtbar wird. Sie sind herzlich 
eingeladen, mit uns den Weltgebetstag 
zu feiern! Gottesdienst am 3. März um 
19.30 Uhr in der katholischen Kirche 
Münchenstein. Gerne laden wir Sie an-
schliessend zu Kaffee/Tee und einigen 
Spezialitäten aus Taiwan ein.

Für die Vorbereitungsgruppe
Margrit Brüderlin

Münchenstein
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A G E N D A

Sonntag, 26. Februar
1. Fastensonntag
	 9.45	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffi Ziibeledurm im Pfarreiheim
18.00	 Kloster Dornach: regionaler 

Gottesdienst 
Mittwoch, 1. März
9.00		  Wortgottesfeier mit Kommunion, 

anschl. Kaffee im Pfarreiheim
Donnerstag, 2. März
14.30	 Kaffeetreff im ref. Kirchgemein-

dehaus
Freitag, 3. März
19.30	 Katholischer Gottesdienst   

zum Weltgebetstag
Sonntag, 5. März

2. Fastensonntag
	 9.45	 Eucharistiefeier, Johann und Ella 

Wacker-Röthlisberger, Bertha Hin-
dermann-Wieland, anschliessend 
Kaffi Ziibeledurm im Pfarreiheim

	18.00	 Kloster Dornach: Regionaler 
Gottesdienst

Dienstag, 7. März
14.30	 Rosenkranzgebet
19.30	 Kloster Dornach: Fastenzeit spezial
Mittwoch, 8. März
	 9.00	 Wortgottesfeier mit Kommunion, 

anschliessend Kaffee im Pfar-
reiheim

Freitag, 10. März
	 9.30	 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-Treff

Pfarrei St. Franz Xaver  
Sekretariat
Pia Dongiovanni, Treccy Fernando
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.pfarrei-muenchenstein.ch

Seelsorge: Gabriele Tietze Roos
Pfarreikoordinatorin
g.tietze-j.roos@vtxmail.ch

Katechese
Daniel Meier, Theologe, Leitung Katechese
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Mireille Membrini-Aschwanden, 
Katechetin
Alexandra Nowosielski, Katechetin
Frank Scheffler, Katechet

Sakristan/Hauswart 
Paolo De Giorgi, Tel. 077 504 84 54
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Krieg in der Ukraine
Anlässlich des ersten Jahrestages des 
Kriegsbeginns unterstützen die christli-
chen Kirchen in der Schweiz die Initia-
tive des Schweiz. Städteverbandes, am 
Freitag, 24. Februar, die Glocken zu läu-
ten (bei uns um 8.54 Uhr) und danach 
eine Minute in Stille und im Gebet zu 
verharren für die Opfer dieses Krieges, 
wie auch für die Opfer anderer Kriege, 
sowie für einen friedlichen Ausgang 
des Konflikts in der Ukraine und in den 
anderen Kriegsgebieten.

Weltgebetstagsfeier aus Taiwan in 
der reformierten Kirche Mischeli 
Freitag, 3. März, 19.00 Uhr
Wir freuen uns, mit Ihnen diesen ökum. 
Gottesdienst feiern zu können. Und 
endlich – nach drei Jahren coronabe-
dingter Pause – laden wir Sie gerne ein, 
mit uns anschliessend im «Glöggli» 
noch gemütlich zusammenzusitzen 
und einen kleinen Apéro zu geniessen. 

Sakrament der Versöhnung 
Samstag, 4. März, von 16.45 bis 17.15 Uhr 
Beichtgelegenheit vorne links in der 
Kirche. Die Bussfeier ist am Donners-
tag, 16. März, 19.00 Uhr.

Kindergottesdienst «Effata»
Sonntag, 5. März, 10.30 Uhr, mit Beginn 
und Abschluss in der Kirche.

Fastensuppe «to go» und   
Apéro am 5. März
Wir führen den Suppentag zugunsten 
der Fastenaktion auch dieses Jahr wieder 
nach dem Sonntagsgottesdienst durch. 
Wie vergangenes Jahr serviert der Pfar-
reirat eine feine Suppe im Becher und 

Fastenwähe. Beides kann natürlich auch 
im Pfarreigartensaal genossen werden. 

Pfarreikaffee am Mittwoch, 8. März
Herzliche Einladung zur Werktagsmes-
se mit anschliessendem Kaffee.

Einladung zur ausserordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung
Samstag, 11. März, 18.30 Uhr (nach dem 
Gottesdienst) in der Dorfkirche.
Traktandum: Immobilienverkauf Lie-
genschaft, Klusweg 87, Reinach.

Der Kirchgemeinderat

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
25./26. Februar: Bistum – für die Arbeit 
in den diözesanen Räten und Kommis-
sionen. 4./5. März: Fastenaktion. 18./19. 
Februar: Auf Wunsch der Bischofskon-
ferenz Sonderkollekte für die Erdbe-
benopfer in der Türkei und Syrien; bei 
uns ebenfalls am Aschermittwoch.

Aus unserer Pfarrei sind verstorben 
Peter Eigenmann-Mamic (1951), Jeannette 
Sauter (1939), Christine Pellanda (1949). 
Gott nehme sie auf in seinen Frieden.

Öffnungszeiten Pfarramt
In der Woche vom 27. Februar bis 3. März 
haben wir am Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 13.30 bis 16.30 Uhr geöffnet. 

Angebot für Erwachsene «Ostern»
Herzliche Einladung zu Kamingesprä-
chen «Österlich der Zukunft trauen», 
Samstag, 1. April, um 18.30 Uhr im Pfar-
reiheim, Gartenstrasse 16. Flyer finden 
Sie im Schriftenstand. Ihre Anmeldung 
bis zum 15. März an E-Mail marek.
sowulewski@rkk-reinach.ch.         

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Tag der Kranken: Gemeinsam unterwegs

Nebst der Feier der Krankensalbung im 
Einzelfall – z.B. vor einer Untersuchung, 
einem Eingriff oder einfach aufgrund 
der Belastungen, die das Alter mit sich 
bringen kann – spenden wir dieses Sak-
rament auch in einer gemeinsamen 
Feier im Sonntagsgottesdienst. Und 
welcher Sonntag, würde sich dazu bes-
ser anbieten, als der Tag der Kranken 
am ersten Sonntag im März? 
Passend dazu lesen wir auf www.tag-
derkranken.ch: «Gemeinsam unter-
wegs». – Wer das Motto zum Tag der 
Kranken am 5. März zum ersten Mal 
liest oder hört, denkt vielleicht nicht als 
Erstes an Krankheiten oder gesundheit-
liche Einschränkungen. 
Wir wollen mit «Gemeinsam unter-
wegs» aufzeigen, dass das Leben mit 
Krankheiten und Beeinträchtigungen 
mit vielerlei Emotionen und Facetten 
verbunden ist, und dass Betroffene und 
Angehörige dies oft als Reise beschrei-

ben. Diese Metapher ist wohl nicht ganz 
zufällig, denn genau wie beim Reisen 
gibt es bei chronischen Krankheiten 
Menschen, die den damit verbundenen 
Weg lieber alleine respektive in kleiner 
Gruppe mit ihren Liebsten beschreiten, 
während andere in dieser Situation den 
Austausch im grösseren Kreis suchen, 
etwa indem sie sich einer Organisation 
anschliessen oder sich im Internet mit 
anderen Betroffenen vernetzen und so 
plötzlich mit ganz anderen Menschen 
unterwegs sind, als vor der Diagnose.» 
Die Eucharistiefeier wird musikalisch 
gestaltet von Eriko Wakita (Orgel) und 
Alice Borciani (Sopran). 
Ob Sie die Krankensalbung empfangen 
möchten oder «nur» im Sonntagsgot-
tesdienst die im Gebet begleiten, die 
das Sakrament empfangen: Wir freuen 
uns, mit Ihnen diesen Gottesdienst zu 
feiern.�
� Pfarrer und Vikar

Reinach
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Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und  
Donnerstag 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Alex L. Maier, Pfarrer
Dr. Nicolas Cishugi, Vikar
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin RPI
Benhard Topalli, Sakristan/Abwart
Roy Cyriac, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretariat
Esther Gasser, Sekretariat

Dorfkirche: Kirchgasse 5

Pfarreiheim St. Nikolaus
Gartenstrasse 16

A G E N D A

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
Samstag, 25. Februar
17.30	 Eucharistiefeier. Stiftjahrzeit für 

Willy und Elisabeth Klemm mit 
Eltern Hans und Elise Cereghet-
ti-Konrad, Siegfried und Rosa 
Roth-Rickenbach

1. Fastensonntag, 26. Februar
10.30	 Eucharistiefeier
		  Stiftjahrzeit für Vally und Werner 

Baltisberger-Aenishänslin und 
Ruedi Schmidiger-Baltisberger

Dienstag, 28. Februar
17.00	 Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 1. März
 	9.15	 Wortgottesfeier mit Kommunion

Donnerstag, 2. März
18.15	 Rosenkranz-, Friedensgebet
19.00	 Eucharistiefeier
Samstag, 4. März
16.45	 Beichtgelegenheit
17.30	 Eucharistiefeier. Stiftjahrzeit für 

Ulrich Winistörfer-Huber
Sonntag, 5. März, Tag des Juden-
tums, Schweizer Krankensonntag
10.30 	Eucharistiefeier, Krankensal-

bung und Kinderfeier «Effata»
Dienstag, 7. März
17.00 	Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 8. März
	 9.15	 Eucharistiefeier 
Donnerstag, 9. März
18.15	 Rosenkranz-, Friedensgebet

19.00	 Eucharistiefeier

EVANG-REF. KIRCHE MISCHELI
Freitag, 3. März
19.00 Feier zum Weltgebetstag

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 3./10. März
10.15	 Eucharistiefeier

KLOSTER DORNACH
Sonntag, 26. Februar 
18.00 	Regionaler Friedens-  

gottesdienst/Eucharistiefeier
Sonntag, 5. März
18.00 	Regionaler Friedensgottesdienst/ 

Taizégebet
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Weltgebetstag
Am Freitag, 3. März, findet um 19 Uhr im 
Dom die ökum. Feier zum «Weltgebets-
tag» statt. Im Mittelpunkt der Feier steht 
das Land Taiwan. Alle – Frauen und 
Männer – sind herzlich eingeladen, mit-
einander um Frieden zu beten. An-
schliessend kleiner Imbiss im Domhof. �
� Alexander Pasalidi

Agrarökologie als zukunftsfähige 
Anbaumethode
Klimaextreme gefährden u.a. auch den 
Anbau von Nahrungsmitteln. Eine An-
nährung ans Thema wird Christa Suter 
von Fastenaktion wagen. Pastoralraum-
anlass: Dienstag, 7. März um 19.30 Uhr im 
Kloster Dornach. Alle sind eingeladen. 

Domkonzert am 8. März
Am Mittwoch, 8. März, um 19.30 Uhr lädt 
David Blunden an der Silbermannorgel 
zum zwölften Konzert von Bach im Dom 
ein. Es erklingt das c-Moll-Präludium 
aus Bachs Leipziger Zeit sowie Choral-
vorspiele aus dem «Orgelbüchlein». Ale-
xander Pasalidi gestaltet den Resonanz-
vortrag, Jacob Lawrence singt die Chorä-
le. Der Einführungsvortrag von Berit 
Drechsel beginnt um 18.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, eine Spende erbeten.

Segenszeit
Samstags haben Sie in der Fastenzeit 
von 16.30 bis 17.00 Uhr die Möglichkeit, 
sich in der Kirche zu Beginn einer neu-
en Woche segnen zu lassen, zu beichten 
oder sich durch das Sakrament der 
Krankensalbung stärken zu lassen. 

Fastenopfersuppe
Nach dem ökumenischen Gottesdienst 

vom 19. März sind alle herzlich zu einer 
Fastenopfersuppe eingeladen. � Pfarreirat

Racletteobig
Am Freitag, 24. März, findet ab 18 Uhr 
im Domhof für die Mitglieder des Män-
nervereins und (Neu-)Interessierte ein 
geselliger Racletteobe statt. Raclette à 
discrétion. Kostenbeitrag: Fr. 20.– pro 
Person. Anmeldung bis 13. März an Ale-
xander Pasalidi, Domplatz 10, 4144 Ar-
lesheim. E-Mail a.pasalidi@rkk-arles-
heim.ch oder Telefon 061 706 86 50.

Unterhaltsarbeiten im Dom
Die Innensanierung des Domes wurde 
vor gut sieben Jahren erfolgreich abge-
schlossen. Neben statisch-konstruktiven 
Arbeiten waren aufwendige Restaurati-
onen notwendig, damit der Dom als Kul-
turgut nationaler Bedeutung seine Aus-
strahlung bewahren und als religiöses 
Zentrum seine Funktion erfüllen kann. 
Bereits damals wurde vom Kirchge-
meinderat in enger Zusammenarbeit 
mit der kantonalen Denkmalpflege und 
dem leitenden Architekten festgelegt, 
dass die ausgeführten Arbeiten durch 
unsere Restauratoren überprüft und et-
waige Mängel behoben werden. Gleich-
zeitig werden anstehende Reinigungsar-
beiten erledigt. Für diese Arbeiten ist der 
Dom in der Zeit vom 17. April bis 5. Mai 
für Besucher geschlossen. Die vorgese-
henen Gottesdienste am Wochenende 
werden beibehalten und die Krypta ist 
weiterhin zugänglich. Wir bitten um Ihr 
Verständnis.

Für den Kirchgemeinderat, G.Meffert  

Taufe
Am 5. März wird Nelio Loan Broccolo 
durch die Taufe in die christliche Ge-
meinschaft der Kirche aufgenommen.

Unsere Verstorbenen
Am 4. Feb. verstarb 84-jährig Fiorina 
Leronni und am 16. Feb. 91-jährig Eva 
Holeczy. Herr, lass sie ruhen in Frieden. 
Amen.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Arlesheim

«Beten ohne Unterlass»

Bereits ein Jahr lang wütet im Osten Eu-
ropas Krieg. Genau zum Jahrestag des 
Beginns des Ukrainekriegs findet im 
Pastoralraum Birstal am Freitag, 24. Fe-
bruar, ein Friedensgebet um 18.30 Uhr  
in der katholischen Kirche München-
stein statt. 
Kein Tag vergeht, wo wir nicht dramati-
sche und erschütternde Bilder von lei-
denden Menschen und grosser Zerstö-
rung sehen. Krieg kann aber nie die Lö-
sung sein, weder in den vielen weltwei-
ten Auseinandersetzung, noch in 
diesem «innereuropäischen» Konflikt.
Ganz viele Menschen bei uns in der 
Schweiz, aber auch weltweit, wollen kei-
nen Krieg, und wollen sich schon gar 
nicht an den Krieg gewöhnen. So finden 
– ebenfalls seit einem Jahr – u.a. welt-
weit Friedensgebete statt. Auch wenn 
die Friedensgebete im ersten Moment 
nichts zu bewirken scheinen, sind sie 
etwas ganz Wichtiges. Sie erinnern uns 
an den Aufruf des Apostels Paulus «ohne 

Unterlass zu beten» (1 Thess 5,17) z.B. für 
Frieden. Ein solches Friedensgebet hat 
viele Aspekte: Das Gebet bewahrt davor 
– trotz allem –, die Hoffnung zu verlie-
ren, diesen Konflikt auf friedlichem Weg 
zu lösen. Mit ganz vielen Menschen ver-
binde auch ich mit dem Friedensgebet 
den Wunsch, das Gebet möge bei den 
Einflussreichen und Mächtigen dieser 
Welt zu einer Kehrtwende des Herzens 
führen. Schliesslich ist das Friedensge-
bet ein persönliches Zeichen der Solida-
rität mit Menschen in grosser Not. 
Im Friedensgebet in Münchenstein soll 
all das gemeinsam zum Ausdruck ge-
bracht werden. Lassen Sie uns auch am 
Jahrestag dieses unsäglichen Krieges 
und zu Beginn der Fastenzeit ein weite-
res Friedensgebet gestalten, und bestär-
ken wir mit unserem Gebet uns selbst, 
aber vor allem auch alle Menschen, die 
sich für Frieden einsetzen in der Ukrai-
ne und überall sonst, wo Kriege herr-
schen in der Welt. � Alexander Pasalidi

A G E N D A

Samstag, 25. Februar
16.30	 «Segenszeit» im Dom
17.00	 Hl. Messe, Jahrzeit für Hely und 

Carl Ruf-Engensperger, Franz 
und Hedy Herzog-Rupp und 
Guido Herzog, Dreissigster für 
Rudolf Brodmann und Pia   
Hammel-Hiller, Gedächtnis   
für Manuel Vitorino und   
José Vitorino 

Sonntag, 26. Februar
11.15	 Hl. Messe anschl. Domhofcafé
18.00	 Kloster Dornach Friedensmesse
Dienstag, 28. Februar
	 9.30	 Rosenkranzgebet, anschliessend 

Anbetung in der Odilienkapelle 
bis 19.00 Uhr, Kommen und   
Gehen jeweils jederzeit möglich 

Mittwoch, 1. März
14.30	 Frauentreff, Saal
Donnerstag, 2. März
19.00	 Hl. Messe, anschliessend eine 

Stunde euch. Anbetung mit   
Gesängen, Gebeten und kurzen 
stillen Zeiten; Kommen und   
Gehen jederzeit möglich

Freitag, 3. März
10.15	 Obesunne: kath. Gottesdienst
19.00	 Ökum. Weltgebetstag im Dom
Samstag, 4. März
16.30	 «Segenszeit» im Dom
17.00	 Hl. Messe, Jahrzeit für Marie 

Nussbaum-Thomann, Otto und 
Maria Faller-Tschan und Markus 
Faller, Dreissigster für Dora 
Portmann-Vögtli 

Sonntag, 5. März
11.15	 Hl. Messe – Gregorianik,   

anschliessend Domhofcafé
18.00	 Kloster Dornach Friedensfeier
Dienstag, 7. März
	 7.30	 Laudes
	 9.30	 Rosenkranzgebet, anschliessend 

euch. Anbetung in der Odilien-
kapelle bis 19.00 Uhr

Mittwoch, 8. März
	 7.30	 Laudes
19.30	 Konzert im Dom
Donnerstag, 9. März
	 7.30	 Laudes
19.00	 Hl. Messe
Freitag, 10. März
	 7.30	 Laudes
10.15	 Obesunne: ref. Gottesdienst
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Pfarrei St. Odilia  
Sekretariat
Christine Furger, Ines Camprubi
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam: Alexander Pasalidi, 
Pfarrer, a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Steffi Schweri, Katechetin, Familienpastoral
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU

Katechese und Jugendarbeit
Brigitte Gasser, Katechetin 
Patrick Schäfer, JuBla-Präses

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54
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theuszentrum der ref. Kirchgemeinde
Gempen: 26. März, 10.45 Uhr

Fasten- und Verzichtswoche   
für Gesunde, 13. bis 17. März 
Eine Woche ohne feste Nahrung, mit 
Säften, Tees, Gemüsebrühe und Wasser, 
ein bewusstes Verzichten.
Wie in den vergangenen Jahren wird 
die Woche von Claudia Schuler beglei-
tet. Allabendlich wird sie zum Thema 
«Der christliche Segen – eine notwendi-
ge Geste in einer zerbrechlichen Welt» 
Gedanken und Impulse an uns weiter-
geben.
Neu bieten wir für alle, die nicht fasten 
können oder wollen, aber auf irgendei-
ne Art verzichten möchten, die Mög-
lichkeit an, an den thematischen Tref-
fen teilzunehmen. 
Informationen zur Fasten- und Ver-
zichtswoche und die genauen Zeiten zu 
den Treffen erhalten Sie am Montag,   
6. März, um 19.30 Uhr im Sitzungszim-
mer unseres Pfarreiheims in Dornach.
Anmeldung für die Fastenwoche oder 
Verzichtswoche bis am 10. März an: 
Katholisches Pfarramt, Bruggweg 106, 
per E-Mail an sekretariat@dogeho.ch, 
Telefon 061 701 16 33 oder an E-Mail 
claudia.schuler@intergga.ch.

Osterkerzen 
Projekt 2023
Bei uns im Seel-
sorgeverband ist 
es Brauch, dass 
wir selbstgestalte-
te Heimosterker-
zen verkaufen 
und den Erlös 
dem Kinderpro-
jekt der Fastenak-
tion spenden. In 
diesem Jahr 
möchten wir in 
einem Pfarrei-

projekt die Kerzen gemeinsam mit Ih-
nen verzieren. Sie sind herzlich eingela-
den, mit mir zusammen die diesjähri-
gen Osterkerzen zu gestalten. Dazu 
braucht es keine künstlerische Bega-
bung, alle helfenden Hände, Alt und 
Jung ab 10 Jahren, sind herzlich will-
kommen. 
An den folgenden Tagen bin ich im ka-
tholischen Pfarreiheim in Dornach und 
freue mich auf Ihre Mithilfe und viele 
spannende Begegnungen: Mittwoch, 15. 
März, und Donnerstag, 16. März, jeweils 
von 14.00 bis 18.00 Uhr. Kommen Sie 
während diesen Zeiten einfach mal vor-
bei und bleiben Sie so lange, wie Sie 
Zeit und Lust haben. 

Gerne dürfen Sie auch an den Projekt-
tagen direkt eine Kerze kaufen. Der offi-
zielle Verkauf der Kerzen findet in allen 
drei Pfarreien am Palmsonntag nach 
den Gottesdiensten vor den Kirchen 
statt. Eine Kerze kostet wie in den letzten 
Jahren Fr. 10.–. Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte per E-Mail an ute.kuery@ 
dogeho.ch oder Telefon 061 731 31 55.

Ute Küry

Dornach
Chrabbeltreff
Seit Dezember gibt es in Dornach wie-
der einen aktiven Chrabbeltreff. Inter-
essierte Eltern mit ihren Kindern tref-
fen sich abwechselnd zu gemeinsamem 
Kochen und Mittagessen oder einem 
Nachmittagstreff. 
Informationen und Termine finden Sie 
auf der Homepage oder direkt bei Rita 
Hagenbach, E-Mail rita.hagenbach@
dogeho.ch.

Hochwald
Mittagstisch
Donnerstag, 9. März, 12.00 Uhr im Ho-
belträff. Es wird ein Menü mit Suppe, 
Salat, Hauptspeise und Dessert offe-
riert sowie Mineralwasser und Kaffee 
zu Fr. 12.–. 
Anmeldungen bitte bei Erika Fonk,   
Telefon 061 751 24 81, oder Marlene 
Vögtli, Telefon 061 751 46 91, bis Diens-
tag, 7. März.

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald

S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
25./26. Februar: Arbeit mit Räten und 
Kommissionen
5. März: Ökumenische Wegbegleitung

Gemeinsam für den Frieden
Landesweiter Gebetstag am 24. Februar 
– ein Jahr nach dem Kriegsausbruch in 
der Ukraine: 
In Reinach am Freitagmorgen, 24. Feb-
ruar, 10.15 Uhr im SZ Aumatt; 
In Münchenstein am Freitagabend, 18.30 
Uhr in der kath. Kirche, Loogstr. 20. Mu-

sikalisch umrahmt von den Ukraine-
rinnen Lyudmyla Weber, Orgel, und 
Ilona Shostak, Gesang.
In Dornach am Freitagabend, 19.00 Uhr 
in der kath. Kirche, Bruggweg 106. Die 
Feier wird gestaltet von ukrainischen 
Menschen, die seit Kriegsausbruch in 
Dornach und Umgebung leben.

Fastenzeit –   
Zeit der Suppen-/Risottotage
Hochwald: 12. März, 10.45 Uhr
Dornach: 19. März, 10.45 Uhr im Timo-

@
D

ie
 K

ü
n

st
le

ri
n

: H
u

i-
W

en
 H

si
ao

, T
ai

n
an

, T
ai

w
an

A G E N D A
DORNACH
Freitag, 24. Februar
	19.00	 Gedenkfeier für den Frieden
Samstag, 25. Februar
	15.30	 Gottesdienst mit Kommunion   

in der Alterssiedlung
Sonntag, 26. Februar
	10.45	 Gottesdienst mit Kommunion
	18.00	 Gottesdienst im Kloster Dornach
Mittwoch, 1. März
	 9.30	 Chrabbeltreff
Freitag, 3. März
	19.00	 ökum. Gottesdienst zum   

Weltgebetstag der Frauen   
im Timotheuszentrum   
der ref. Kirchgemeinde

Sonntag, 5. März
	10.45	 Gottesdienst mit Kommunion, 
		  Nachhaltung: Helena Aebi-Hüppi

	18.00	 Gottesdienst im Kloster Dornach
Montag, 6. März
	19.30	 Infoabend zur Fastenwoche
Mittwoch, 8. März
	 9.00	 Frauengottesdienst mit Eucharistie

GEMPEN
Sonntag, 26. Februar
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion, 

Nachhaltung für Alois Schmidli

HOCHWALD
Samstag, 25. Februar
	17.30	 Gottesdienst mit Kommunion
Sonntag, 5. März
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion
Mittwoch, 8. März
	19.00	 Kreuzwegandacht
Donnerstag, 9. März
	12.00	 Mittagstisch im Hobelträff

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg  
Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch
www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Robert Alge  
Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen

Freitag, 3. März, 19.00 Uhr   
im Timotheuszentrum   
der ref. Kirchgemeinde Dornach
Der Weltgebetstag ist eine weltweite 
ökumenische Bewegung, die jeweils 
am ersten Freitag im März einen ge-
meinsamen Gottesdienst, einen ge-
meinsamen Gebetstag feiert – weltweit.
Über der diesjährigen Feier steht ein 
Zitat aus dem Brief von Paulus an die 
Gemeinde in Ephesus: «Ich habe von 
eurem Glauben gehört» (Vers 15–19).
Die Liturgie des Gottesdienstes zum 
Weltgebetstag (WGT) wird in diesem 
Jahr von Frauen in Taiwan zusammen-
gestellt. Die Verfasserinnen der Feier 
2023 schreiben Briefe an Frauen, die 
sich für die wichtigen Themen wie Be-
wahrung der Schöpfung, Sorge um die 
Nächsten und Gerechtigkeit einsetzen 
und fordern uns auf, nicht nur über die 
Herausforderungen der Welt zu spre-
chen, sondern auch zu handeln. 
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S E E L S O R G E V E R B A N D

Tauffeier
Am Sonntag, 5. März, werden in Aesch 
Jamie und Bryan Nicolet aus Aesch 
durch das Sakrament der Taufe in die 
christliche Gemeinschaft aufgenommen.
Wir wünschen Jamie und Bryan und 
der Familie ein schönes Tauffest und 
Gottes reichen Segen für die Zukunft, in 
die sie gemeinsam gehen dürfen.

Weltgebetstag
Am Sonntag, 5. März, um 10.30 Uhr ge-
staltet die Weltgebetstagsgruppe einen 
ökumenischen Gottesdienst in der re-
formierten Kirche Aesch.
Die Liturgie kommt dieses Jahr aus Tai-
wan und trägt den Titel «Ich habe von 
eurem Glauben gehört». Die Frauen aus 
Taiwan lassen uns teilhaben an ihren 
Glaubensgeschichten. 
Dabei hören sie nicht nur zu, sondern 
erfahren selber, wie sich Glauben im 

Handeln überall im Alltag konkretisie-
ren kann. 
Musikalisch wird die Liturgie durch 
Mariann Widmer, Klavier und Orgel, 
und Susanna Andres, Violine, um-

Das Leben mutet manches zu

Glauben und Hoffen sind manchmal 
wie eine steile Treppe: eine Zumutung.

Das furchtbare Erdbeben in der Türkei. 
Der Krieg in der Ukraine. Das Hören 
und Miterleben von schwierigen Situa-
tionen, mit denen Menschen leben 
(müssen): Wie verkraften wir all das? 
Wie gehen wir damit um? Wie viel an 
Lebensfreude und Lebenszuversicht le-
ben noch in uns?
Wo finden wir als Christinnen und 
Christen die Quelle, an der wir neue 
Lebensfreude finden und neue Zuver-
sicht schöpfen können?
Auch Glaubende sind nicht gegen diese 
bohrenden und ungebetenen Fragen 
gefeit.
Ich will Sie mit einem Lied vertraut ma-
chen, das in unseren Gottesdiensten 
zwar wenig gesungen wird (… immer 
diese neuen Lieder …), dessen Worte 
aber Mut machen, mit der Realität vor 

Augen, neue Zuversicht zu schöpfen. 
«Ich steh vor dir mit leeren Händen, 
Herr», so beginnt das Lied, das wir in 
unserem Kirchengesangbuch unter der 
Nummer 544 finden. «Fremd wie dein 
Name sind mir deine Wege.» 
Für das eigene Suchen und Wagen tut 
es gut, wenn Männer der Kirche nicht 
einfach sagen, dass alles gut wird, son-
dern selber fragen, hoffen, wagen, su-
chen. Der Priester Lothar Zenetti aus 
Deutschland und der niederländische 
Theologe Huub Osterhuis haben die 
Worte für dieses Lied geschrieben. 
Nicht nur das Leben mutet uns man-
ches zu, sondern auch Gott. Er mutet 
uns das Wagnis zu, trotz allem das Ver-
trauen nicht zu verlieren, wenn vieles 
drunter und drüber geht. «Ich steh vor 
dir mit leeren Händen»: Und das ist 
wörtlich und nicht kokettierend ge-
meint. Nur in leere Hände kann etwas 
gelegt werden!
Davon berichtet vor allem die dritte 
Strophe dieses Liedes:
«Sprich du das Wort, das tröstet und be-
freit, und das mich führt in deinen gros-
sen Frieden. Schliess auf das Land, das 
keine Grenzen kennt, und lass mich 
unter deinen Kindern leben. Sei du 
mein täglich Brot, so wahr du lebst. Du 
bist mein Atem, wenn ich zu dir bete.»
Das Leben, Gott, mutet uns viel zu. Die 
grösste Zumutung für uns Christinnen 
und Christen ist das Wagnis zu hoffen, 
dass wir trotz allem getragen und ertra-
gen werden.� Norbert Malsbender
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rahmt. Die Kollekte ist für verschiedene 
Projekte in Taiwan bestimmt, z.B. Bera-
tung und Arbeitsvermittlung für Frau-
en und Schutz der rechtlosen Immig-
rantinnen. Feiern Sie mit uns den dies-
jährigen Weltgebetstag und geniessen 
Sie nach dem Gottesdienst eine chine-
sische Nudelsuppe im Steinackerhaus.

Im Namen der Weltgebetstagsgruppe
Annemarie Polak

Gruppentreff F23
Step by step in Richtung Firmung 2023. 
So trafen wir uns in der Woche 6 aufge-
teilt in zwei Gruppen zu einem The- 
menevent. Unter dem Titel «An Gott 
glauben» diente uns ein altes Kletterseil 
als roter Faden. Die Vorstellung, wie ist 
Gott, was ist Gott, wer ist Gott, überfor-
dert schnell einmal unsere Sinne. Mit 
Hilfe von Metaphern, Texten und Bil-
dern versuchten wir herauszuspüren, 
wo Gott im Leben «präsent» ist. Attribute 
wie Vertrauen, Liebe, Glaube, Hoffnung 
sind verbindende Werte in Bezug zu 
Gott. Als Hotspot diente uns ein Kurz-
film über einen Bergsteiger, der in einer 
ausweglosen Situation im Seil hing. Fle-
hend bat er Gott um Hilfe, dieser bot 
ihm auch eine Möglichkeit an. Der Berg-
steiger erfror: Er brachte es nicht fertig, 
Gottes Rat anzunehmen, der ihm das 
Leben gerettet hätte. In Bezug zu Situati-
onen aus dem eigenen Leben, versuch-
ten die Jugendlichen das Einflussneh-
men Gottes wahrzunehmen; ein hoher 
Anspruch. Bei einem Spiel mit dem 
Kletterseil, das als Netz diente (s. Foto) 
stellte sich heraus, dass es gar nicht so 
easy ist, sich einfach so hineinzulegen, 
um von den andern getragen zu werden: 
(Gott-)Vertrauen! Zum Abschluss diente 
das Seil als Wegbegleiter hin zum Feuer. 
Fragen, Bitten, Klagen, Wünsche, die auf 
farbige Zettel geschrieben wurden, 
übergaben wir symbolisch Gott, indem 
wir sie ins Feuer legten … mit der Hoff-
nung auf Erfüllung. Halten wir den «ro-
ten» Faden zu Gott in unseren Händen. 
Gott bhüet euch alli!

Urs Henner, Jugendarbeiter und
Kuba Beroud, Jugendseelsorger

Auf Gott vertrauen ist manchmal   
eine richtige Mutprobe.

Chinderfiir
Viele Jahre haben wir im Winterhalb-
jahr Chinderfiire für Kinder im Vor-
schulalter und ihre Eltern angeboten, 
die von engagierten Freiwilligen krea-
tiv und liebevoll vorbereitet und gestal-
tet wurden. An dieser Stelle ganz herzli-
chen Dank der Vorbereitungsgruppe 
für ihr Engagement! 
Seit einiger Zeit werden diese Feiern 
weniger gut besucht, und auch neue 
Freiwillige, die bei der Vorbereitungs-
gruppe mitwirken, fehlen. Daher haben 
wir uns schweren Herzens entschlos-
sen, eine Pause einzulegen. So wird es 
in diesem Jahr und vorläufig auch in 
Zukunft keine Chinderfiir für Chli und 
Gross mehr geben.
Falls Sie als junge Eltern neue Ideen ha-
ben für Angebote für Familien mit Kin-
dern und/oder gerne mitarbeiten 
möchten, melden Sie sich bitte gerne 
bei Carmen Roos, E-Mail carmen.
roos@rkk-angenstein.ch.

Was macht eine Religionspädagogin, 
ein Religionspädagoge?
Ich habe einen wunderschönen Beruf. 
Religionspädagogin ist abwechslungs-
reich und spannend. Ich darf mit Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen 
zusammenarbeiten. Wir diskutieren 
über die Welt und versuchen sie ins Gute 
zu verändern. Alle helfen mit. Erfahren 
Sie mehr über diesen Beruf, am Infotag 
des Religionspädagogischen Instituts 
RPI und unterstützen Sie uns mit Ihren 
guten Ideen. Falls Sie noch Fragen ha-
ben, kommen Sie vorbei, oder schicken 
Sie eine Mail. Es würde mich freuen. 
Infotag: Samstag, 18. März, um 10.15 Uhr 
in Luzern oder per Zoom. Anmelde-
schluss ist der 13. März. Informationen 
unter www.unilu.ch/infotag-rpi �
� Esther Sartoretti

Kollekten
Am 25. und 26. Februar wird die Kollek-
te für die Arbeit in den diözesanen Rä-
ten und Kommissionen des Bistums 
aufgenommen.
Die Kollekten vom 4./5. März sind be-
stimmt für die Gassenküche in Basel.

V O R A N Z E I G E

Pilgerwanderung – 1. Etappe 2023
Die erste, mit 680 m Aufstieg anstren-
gende Wanderung führt uns am 15. 
März auf dem Basler Jakobsweg von 
Grellingen via Meltingen zum Kloster 
Beinwil: 15 km, Wanderzeit ca. 5 Std. 
Treffpunkt am Mittwoch, 15. März um 
8.10 Uhr am Bahnhof Aesch; Abfahrt 
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8.18 Uhr, Ankunft in Grellingen 8.23 
Uhr. Mitnehmen: Wanderschuhe, Pick-
nick (Mittagessen im Restaurant Meltin-
gerberg möglich), Wanderstöcke, Regen-
schutz. Anmeldung inkl. mit/ohne Mit-
tagessen bis am Freitag, 10. März, beim 
Pfarreisekretariat, Telefon 061 756 91 51, 
oder bei Mary Szczęsna, E-Mail psaz@
intergga.ch.

Aesch
Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Cecilia Aloisia Kaufmann-Burkhardt, 
geboren 1934.
Der Herr schenke ihr die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Einladung zum Kaffee im Pfarrhof
Am 8. März sind nach dem Mittwochs-
gottesdienst von 9.15 Uhr alle herzlich 
zum Kaffee in den Pfarrhof eingeladen. 
Es soll Gelegenheit bieten für ein gemüt-
liches Beisammensein mit guten Ge-
sprächen. Nutzen Sie doch die Gelegen-
heit für einen ungezwungenen Schwatz!

Raclette-Abend des Vinzenzvereins
Schön, dass wir uns wieder einmal tref-
fen! Unter diesem Motto findet am 
Donnerstag, 9. März, um 19 Uhr im Pfar-
reiheim der Racletteabend des Vinzenz-
vereins Angenstein statt. Anmeldungen 
bis am 26. Februar an Marius Saladin, 
Tel. 061 751 20 59 oder marius.saladin@
intergga.ch. 
Wir freuen uns auf einen regen Besuch 
und einen gemütlichen Abend mit hu-
morreichem Austausch.

Vielen Dank dem Mittagsclubteam
Fast jeden Donnerstag dürfen sich viele 
Seniorinnen und Senioren des Mittags-
clubteams bekochen lassen. In der Kü-
che, im Service, beim Einteilen, beim 
Abwasch und, und, und, helfen fleissige 
Frauen dem Team um Sylvia Menteli. 
Vielen Dank! Am Schmutzigen Don-
nerstag durften diese fleissigen Frauen 
sich auch einmal hinsetzen und bedie-
nen lassen. Die Behörden von Aesch 
und Pfeffingen haben sich alle Mühe 
gegeben und sich ins Zeug gelegt, dass 
Salat, Suppe, Käse- und Zwiebelwähen 
und natürlich Fasnachtschüechli 
pünktlich auf den Tischen standen. Es 
war interessant zu sehen, wie sich die 
Behördenmitglieder unter die Gäste 
mischten und sich auch vorstellen 
konnten. Einige waren bekannt, einige 
weniger. Aber das Wichtigste war: allen 
hat es geschmeckt. Vielen Dank an das 
Mittagsclubteam. 
� Esther Sartoretti vom Seelsorgeteam

GV Cäcilienchor
Am 4. Februar war es wieder einmal 
soweit. In einer stimmungsvollen Run-
de und nach einem feinen Nachtessen 
führte der Cäcilienchor seine 137. GV 
durch. Fast vollzählig lauschten die 
Sängerinnen und Sänger den Eingangs-
worten des Präsidenten Beat Wipf, der 
u.a. betonte, dass wohl zum ersten Mal 
in der Geschichte in der Mitternachts-
messe und am Weihnachtstag nicht die 
gleiche Musik ertönte. Das lag vor allem 
daran, dass unser Chorleiter David Ros-
sel am 6. Dezember in der Pauluskirche 

ein Konzert mit einer Messe von Ernst 
Pfiffner organisierte. Der Komponist 
wäre genau an diesem Tag 100 Jahre alt 
geworden. Eine für den Chor wohl an-
spruchsvolle, aber auch sehr befriedi-
gende Aufgabe. So kam es, dass wir am 
24. Dezember die Missa brevis in D-Dur 
von Wolfgang Amadeus Mozart und am 
25. Dezember die etwas modernere 
Pfiffnermesse sangen. Bei der Präsenta-
tion der Jahresrechnung betonte der 
Kassier Notker Egger: «Es war für mich 
ein gutes Jahr, denn ich darf euch einen 
Gewinn präsentieren.» Nach der Wahl 
des Vorstandes wurde Franz Portmann 
noch für seine 40 Jahre Chortreue ge-
ehrt. Falls Sie jetzt Lust zum Mitsingen 
im Chor verspüren, dann zögern Sie 
nicht, uns anzurufen! Mehr Auskunft 
gibt Ihnen unsere Homepage www.cae-
cilienchor-aesch.ch� Claude Hodel 

Duggingen
Aus unserer Pfarrei sind verstorben
Henriette Vogt-Saladin, geboren 1953, 
und Marianne Saladin, geboren 1950.

Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Pfeffingen
Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Elisabeth Nefzger, geboren 1938.
Der Herr schenke ihr die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

«Chuppa» neu im Leitungsduo Pfadi
Mein Name ist Nora Gränacher v/o 
Chuppa, und seit September 2022 teile 
ich mit Nicola Saladin v/o Somnio die 
Abteilungsleitung der Pfadi Mönchs-
berg in Pfeffingen. Als Kind war ich 
selbst nie ein Wölfi und kam erst 2017 
durch eine Freundin zur Pfadi. Die letz-
ten fünf Jahre habe ich in der Biberstu-
fe geleitet. Als Abteilungsleiterin (AL) 
habe ich diverse Aufgaben, wobei Som-
nio und ich uns die Aufgaben aufteilen. 
Ich bin unter anderem einmal im Quar-
tal für unseren Mitgliederversand zu-
ständig. Ausserdem bereite ich die Ab-
teilungsratsitzungen vor. Nebst meinen 
Tätigkeiten in der Pfadi bin ich Studen-
tin der Agrarwissenschaften. �   
� Chuppa v/o Nora Gränacher

Chuppa und Somnio leiten neu die 
Geschicke der Pfadi Mönchsberg. Wir 
wünschen ihnen dabei viel Freude 
und danken für ihren Einsatz.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

Samstag, 25. Februar
17.15	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion und Aschenweihe in Aesch
		  Dreissigster für Erika Schürk-

Grunder. Gest. Jahrzeit für   
Pedro und Ruth Schütz-Müller

1. Fastensonntag 
Sonntag, 26. Februar
	 9.45	 Wortgottesdienst mit   

Kommunion und Aschenweihe   
in Duggingen

	11.15	 Wortgottesdienst mit   
Kommunion und Aschenweihe   
in Pfeffingen

	18.00	 Regionaler Abendgottesdienst 
mit Friedensgebet in der   
Klosterkirche Dornach

Montag, 27. Februar
	17.45	 Rosenkranzgebet in Duggingen
Mittwoch, 1. März
	 9.15	 Mittwochsgottesdienst in Aesch

	16.45	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 2. März
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 3. März
	 9.15	 Freitagsgottesdienst in   

Pfeffingen, anschliessend   
Kaffee und Gipfeli im Pfarrhaus

Samstag, 4. März
17.15	 Wortgottesdienst mit   

Kommunion in Duggingen
2. Fastensonntag
Sonntag, 5. März 
	 9.45	 Wortgottesdienst mit   

Kommunion in Pfeffingen
	10.30	 Ökumenischer Gottesdienst 

zum Weltgebetstag in der refor-
mierten Kirche Aesch

	11.45	 Tauffeier in Aesch
17.00	 Gottesdienst in albanischer 

Sprache in der Kirche Aesch

	18.00	 Regionaler Abendgottesdienst 
mit Friedensgebet in   
der Klosterkirche Dornach

Montag, 6. März
	17.45	 Rosenkranzgebet in Duggingen
19.00	 Kirchgemeinderatsitzung Aesch
Dienstag, 7. März 
	18.00	 Schülergottesdienst in Aesch
19.00 	Kirchgemeinderatsitzung   

Duggingen
Mittwoch, 8. März 
	 9.15	 Mittwochsgottesdienst mit   

anschliessenden Kaffee   
im Pfarrhof Aesch

16.45	 Rosenkrangebet in Pfeffingen
Donnerstag, 9. März
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
19.00	 Racletteplausch des   

Vinzenzvereins Angenstein   
im Pfarreiheim Aesch

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Andrea Vonlanthen, Koordinatorin
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Kuba Beroud, Jugendseelsorger, RPI
Urs Henner, Jugendarbeiter
Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51, Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch 
www.rkk-angenstein.ch
Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch
Sakristan/innen
Aesch: K. Kaqinari, 079 306 03 55 
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48 
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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Pastoralraum Birstal

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

AV V I S I

Celebrazione Unzione degli Infermi
Domenica 5 marzo, durante le Messe di 
Sissach e Liestal, sarà conferita l’Unzio-
ne degli Infermi a tutti coloro che lo 
vorranno, malati, anziani, fragili. Non 
serve annunciarsi prima.
L’Unzione è spesso intesa come sacra-
mento da dare in punto di morte, maga-
ri quando il moribondo non è piu’ co-
sciente, di modo che «non si accorga» 
che sta morendo. 
Invece è un sacramento di vita e di gua-
rigione, ed è bene riceverla ogniqual-
volta la salute sia compromessa a causa 
di una malattia seria, o di uno stato di 
anzianità. 
Si può ricevere più volte, per malattie 
diverse o per l’aggravarsi della malattia 
stessa o dello stato di anzianità.

Offerte per il terremoto
Molti mi chiedono come si possano in-
viare. La diocesi di Basilea ha scelto la 
Caritas Schweiz:
IBAN CH69 0900 0000 6000 7000 4 
con la causale Terremoto Turchia e Siria.

Prima Domenica di Quaresima
All’inizio della quaresima siamo messi 
di fronte al modo subdolo in cui il pec-
cato si genera nell’uomo. 
La prima lettura mette in luce l’origine 
della trasgressione: la mistificazione 
del volto di Dio che da Padre buono di-
venta ai nostri occhi giudice arbitrario, 
e ci spinge ad un’autonomia fallimen-
tare. Tentato nel deserto per quaranta 
giorni, Gesù procede in direzione op-
posta: la fiducia in Dio e la coscienza 
della radicale dipendenza da lui, che 
nella sua provvidenza non farà manca-
re nulla. 
Paolo pone a confronto la trasgressione 
di Adamo e la giustizia di Gesù, l’uomo 
nuovo a cui tutti sono chiamati a con-
formarsi per partecipare del perdono 
che giunge attraverso di lui.

Seconda Domenica di Quaresima
L’ascolto della voce di Dio è il tema cen-
trale di questa domenica. Abramo rice-
ve il comando di abbandonare la sua 
terra e le sue relazioni umane per diri-
gersi verso un luogo che non conosce; 
Dio, che ancora non gli è del tutto noto, 
gli promette un futuro di benedizione 
(prima lettura). 
Paolo ricorda a Timoteo che la condi-
zione dei cristiani è di essere stati chia-
mati fin dall’eternità a far parte di un 

progetto che li supera e che contiene in 
sé la promessa della vita piena (secon-
da lettura). 
Nel vangelo della trasfigurazione i tre 
discepoli sono resi partecipi dell’identi-
tà più profonda di Cristo, in cui è rica-
pitolata tutta la storia della salvezza; il 
Padre li chiama ad ascoltare quel mae-
stro che non è solo un predicatore cari-
smatico, ma è il Figlio stesso di Dio. La 
sofferenza che Egli deve sopportare 
sulla Croce è segno della responsabilità 
che ogni uomo deve portare nella sua 
vita terrena, e premessa di felicità.

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Domenica 26 febbraio
Prima Domenica di Quaresima
Liestal
11.30	 Santa Messa
Sissach
17.00	 Santa Messa
Sabato 4 marzo
Oberdorf
18.00	 Santa Messa
Domenica 5 marzo
Seconda Domenica 
di Quaresima
Sissach
	 9.30	 Santa Messa con Unzione   

degli Infermi
Liestal
11.30	 Santa Messa con Unzione   

degli Infermi; segue aperitivo
Mercoledì 8 marzo
Sissach
17.00	 Santa Messa
Giovedì 9 marzo
Liestal
18.00	 Santa Messa 

Nella settimana di Carnevale a caval-
lo tra Febbraio e Marzo le SS. Messe 
feriali sono sospese.

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal  
Dienstag, 9.30–12.00, 076 379 69 67
Donnerstag, 9.30–12.00, 061 921 37 01  
Missione Liestal 
Tel. 061 921 37 01, Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch, rbuono@gmx.ch

Felix Terrier war dabei und hat zugehört

AV: Felix, du hast als Online-Delegierter 
am synodalen Prozess in Prag von Wisli-
kofen aus teilgenommen. Wie konntet ihr 
euch einbringen? Wie hast du die ande-
ren Delegationen wahrgenommen?
FT: Wir haben am Bildschirm die Sitzun-
gen in Prag mitverfolgt und haben uns 
jeden Tag mit den Schweizer Delegierten 
vor Ort ausgetauscht. Zudem haben wir 
per Zoom in Arbeitsgruppen mit Dele-
gierten aus anderen Ländern mitgearbei-
tet. Das war wertvoll und spannend. Die 
Voten aus den Arbeitsgruppen flossen 
dann wieder ins Plenum in Prag ein.
Die Delegationen in Prag haben wir nur 
auf dem Bildschirm wahrgenommen. 
Dabei wirkt es schon anders, ob eine Frau 
vorne steht oder ein Bischof oder Priester 
im schwarzen Anzug und Römerkragen. 
Anders als die Delegierten vor Ort konn-
ten wir ihnen nicht direkt begegnen und 
dabei im Gespräch allenfalls den äusse-
ren Eindruck verändern.
AV: Was für einen Gesamteindruck hast 
du von der Veranstaltung gewonnen? 
Was für ein Geist prägte die Zusammen-
kunft?
FT: Die Bereitschaft zuzuhören hat man 
gut gespürt. Die regelmässigen Gebets-
pausen haben sicherlich dazu beigetra-
gen, über andere Meinungen nicht 
schnell zu urteilen, sondern zuzuhören. 
AV: Kardinal Ouellet wurde für seine Pre-
digt sehr kritisiert – unter anderem auch 
von dir. Um was ging es da? 
FT: Das Ärgernis war, dass es ein ernstes 
Anliegen vieler Delegationen war, die 
LGBTQ-Personen als wertvolle Glieder 
der Kirche anzuerkennen und wertzu-
schätzen, und dann bezeichnet sie Kardi-
nal Ouellet im Eröffnungsgottesdienst als 
Sünder und mindert sie herab. Das war 
die sprichwörtliche Faust aufs Auge und 
das Gegenteil dessen, was mit einer syno-

dalen Kirche gemeint ist. 
AV: Bischof Felix ist mit einer reinen 
Frauendelegation nach Prag gereist. Wur-
de dieses Zeichen wahrgenommen?
FT: Sicher … und sie haben auch starke 
und beachtete Voten abgegeben! 
AV: Welche Hoffnung trägt dich nach der 
Prager Zusammenkunft für die Zukunft 
des Prozesses?
FT: Ich habe zwei Hoffnungen: Erstens, 
dass alle, Kirchenleitung und Kirchen-
volk, lernen, dass wir nur in dieser Art des 
Kircheseins dem Evangelium entspre-
chen und es eine Zukunft für uns geben 
kann; zweitens, dass wir alle die dafür 
nötige Geduld haben, denn dieser neue 
Umgang miteinander muss von uns allen 
gelernt werden. Das geschieht in kleinen 
Schritten und braucht Zeit!

M I T T E I L U N G E N

Ökumenisches Friedensgebet für die 
Ukraine
Am 24. Februar um 18.30 Uhr findet in 
der katholischen Kirche in München-
stein ein Friedensgebet für die Ukraine 
statt.

Glockenläuten für den Frieden
Am 24. Februar jährt sich der Einfall 
Russlands in die Ukraine. Als Zeichen 
dafür, dass wir um jedes Opfer trauern 
und die Hoffnung auf Frieden dort und 
überall in der Welt nicht aufgeben, läu-
ten im ganzen Pastoralraum um 8.55 
Uhr die Glocken für 5 Minuten. Im An-
schluss sind Sie zu einer Schweigemi-
nute eingeladen.

Pastoralraum Birstal
Leitung Pastoralraum: vakant
Informationen bei den einzelnen   
Pfarrämtern 
(Adressen Seiten 10 bis 15)
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Die Schweizer Delegation an der synodalen Versammlung in Prag. Mit   
dabei Felix Terrier (FT), ehemaliger Pfarrer des Seelsorgeverbandes Angen-
stein. Andrea Vonlanthen (AV) hat ihn dazu befragt.
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M I T T E I L U N G E N

Ökumenische Feier   
zum Weltgebetstag, Samstag,   
4. März, 18.00 Uhr
Der Weltgebetstag ist eine weltweite 
ökumenische Bewegung christlicher 
Frauen aus verschiedenen Kulturen 
und Traditionen. Das grosse Anliegen ist 
durch weltweit verbundenes Beten und 
gemeinsames Handeln Not zu lindern 
und ein Zeichen der Solidarität zu set-
zen. 

Dieses Jahr feiern wir am 4. März um 
18.00 Uhr auch in Dreikönig mit der Li-
turgie aus Taiwan, zum Thema «Ich ha-
be von eurem Glauben gehört. Ich will 
euch Zukunft und Hoffnung geben». 
Das Vorbereitungsteam freut sich und 
lädt Sie herzlich zur Feier ein. 
Zeit und Lust den Weltgebetstag mitzu-
gestalten? Dann melden Sie sich gerne 
bei Conny Imboden, Tel. 076 399 18 30. �
� Conny Imboden

Frenkendorf-Füllinsdorf

Weltgebetstag der Frauen.
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A G E N D A

Sonntag, 26. Februar 
11.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef
		  Kollekte: Diözesane Kollekte für 

Arbeiten in den diözesanen Rä-
ten und Kommissionen

17.00	 Indische heilige Messe   
mit Pater Josef

Mittwoch, 1. März
19.00	 Fastenimpuls mit C. Imboden
Freitag, 3. März
18.00	 Ewige Anbetung, anschliessend 

heilige Messe mit Pater Josef

	20.00	 Infoabend Pilgerreise   
nach Indien

Samstag, 4. März
18.00	 Weltgebetstag mit C. Imboden
Sonntag, 5. März 
11.00	 Eucharistiefeier mit 
		  Krankensalbung, Pater Josef 
		  und C. Imboden
		  Kollekte: Behindertenforum 
		  Basel 
Mittwoch, 8. März
19.00	 Fastenimpuls mit C. Imboden

Einladung zum Fastenimpuls
Jeweils Mittwoch, 1., 8., 15., 22. und 29. 
März, um 19.00 Uhr.
Die Pfarrei Dreikönig möchte Sie in der 
Fastenzeit zu verschiedenen Veranstal-
tungen und Begegnungsmöglichkeiten 
einladen, gemäss dem Motto «Gemein-
sam durch die Fastenzeit».
Der Fastenimpuls im Dreikönig ist ein 
solcher Anlass. Die Fastenzeit ist jedes 
Jahr von Neuem eine wertvolle Gele-
genheit, in der Hektik unserer Zeit und 
zu unserem nachhaltigen Wohlbefin-
den wieder einmal innezuhalten und 
aufmerksamer zu werden. Es geht um 
Anhalten, um Begegnung von Gott und 
Mensch und schliesslich um geistigen 
Austausch. Den roten Faden bildet das 
Hungertuch, aber auch das diesjährige 
Motto der Fastenkampagne.
In der Fastenzeit gibt es Beichtgelegen-
heit. Bitte melden Sie sich bei Pater Jo-
sef, wenn Sie beichten möchten.

Romreise der Firmanden,  
19. bis 24. Februar
Siebzehn Firmandinnen und Firman-
den der Pfarreien Dreikönig haben sich 
für die Romreise angemeldet. Sie ver-
reisen am Sonntag, den 18. Februar, in 
die Ewige Stadt. 
Conny Imboden wird ihnen den Ge-
burtsort der katholischen Kirche nä-
herbringen. An dieser Stelle soll später 
ein Reisebericht erscheinen, den die 
Reisenden selber schreiben werden.

Ökumenischer Suppentag
Am Sonntag, 19. März, 12.15 Uhr findet 
wieder ein Suppentag in der Pfarrei 
Dreikönig statt. Der Erlös geht an die 
Projekte der Fastenaktion. 
Für das Kuchenbuffet nach dem Sup-
penessen freuen wir uns über Kuchen-
spenden. 
Sie sind herzlich willkommen!

Team Pfarrei Dreikönig

Stechpalmen gesucht!
Beim Palmenbinden helfen alle mit! 
Haben Sie Grünschnitt wie Stechpal-
men (auch ganze Sträucher), Wachol-
der, Lorbeer, Thuja in Ihrem Garten und 
möchten ihn für das Palmbaumbinden 
zur Verfügung stellen? Dann bitten wir 
Sie, sich mit dem Pfarreisekretariat 

Dreikönig (vormittags) oder mit Conny 
Imboden, Telefon 076 399 18 30, in Ver-
bindung zu setzen. Vielen Dank!

Männerkochen C3 im Pfarreizent-
rum Dreikönig, Füllinsdorf
Die Männerkochgemeinschaft ist am 
20. Januar erstmals im neuen Jahr wie-
der gut «gestartet». 
Diesmal gab es sogar zwei verschiedene 
Vorspeisen mit anschliessendem sai-
songerechtem Hauptgang. 
Auch das Dessert wurde der Saison ent-
sprechend gewählt. 
Wir treffen uns das nächste Mal wieder 
am Freitag, 17. März, 18.00 Uhr im Pfar-
reizentrum Dreikönig, Füllinsdorf.
Neue Mitglieder können sich auch je-
derzeit gerne melden bei Martin Topal-
li, E-Mail martin_topalli@hotmail.ch, 
Telefon 079 706 56 26.� Hansjörg von Ins
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Sekretariat
Adriana Luli und André Schnider
Mühlemattstr. 5
4414 Füllinsdorf
Tel. 061 901 55 06
Fax 061 901 55 19
info@pfarrei-dreikoenig.ch
www.pfarrei-dreikoenig.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Di–Fr, 8.30–11.30 Uhr

Seelsorgeteam
Bischofsvikar Dr. Valentine Koledoye, 
Gemeindeleiter
Pater Ouseph Kannanaickal
(Pater Josef), Kaplan, Tel. 077 439 13 02
kannanaickal@pfarrei-dreikoenig.ch
Conny Imboden, Mitarbeiterin 
Seelsorge/Katechese, Tel. 076 399 18 30
imboden@pfarrei-dreikoenig.ch
Martin Topalli, Hauswart 
Sozialfonds PC 60-399429-5
IBAN CH28 0900 0000 6039 9429 5
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M I T T E I L U N G E N

Gottesdienstkollekten
26. Feb: Diözesanes Opfer für die Arbeit 
in Räten und Kommissionen
5. März: Verein «Tag der Kranken»

Wir danken herzlich
Folgende Spenden konnten wir   
weiterleiten:
Kollegium  St-Charles� 109.00
Caritas beider Basel�  396.70
Schreibstube Rotes Kreuz� 414.75
Diözesane Unterstützung 
der Seelsorge� 496.10
Vielen Dank für diese grosszügigen Zei-
chen der Solidarität!

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 4. Februar ist Gemma Hermann-
Vighi aus Bubendorf verstorben. Am 11. 
Februar verstarb Riccardo Casanova 
aus Liestal und am 13. Februar Christina 
Frey-Reinhard aus Lausen. 
Gott schenke ihnen die Fülle des Le-
bens und den Angehörigen Kraft und 
Trost.

Das Sekretariat
ist während der Fasnachtsschulferien 
vom 21. Februar bis 3. März nur vormit-
tags von 8.30 bis 11.15 Uhr geöffnet. Am 
Dienstag, 28. Februar, bleibt das Sekre-
tariat den ganzen Tag geschlossen.

Feier zum   
Weltgebetstag
Freitag, 3. März, 
19.00 Uhr, Stadt-
kirche Liestal
Der Weltgebetstag 
Schweiz ist Teil ei-
ner weltweiten Be-
wegung von Frau-

en aus vielen christlichen Traditionen. 
Jedes Jahr am ersten Freitag im März la-
den sie alle zum Feiern eines gemeinsa-
men Gebetstages ein. Durch die Gemein-
schaft im Beten und Handeln sind die 
Menschen aus vielen Ländern auf der 
ganzen Welt miteinander verbunden. 

Dieses Jahr wurde die Liturgie von einer 
Gruppe engagierter Frauen aus Taiwan 
vorbereitet. Zum Thema «Ich habe von 
eurem Glauben gehört» aus dem Brief des 
Paulus an die Gemeinde in Ephesus (Eph 
1,15) haben die Frauen des taiwanischen 
WGT-Komitees darüber nachgedacht, 
wie dieser Glaube in ihrem Alltag gelebt 
und für andere sichtbar wird. Ihre «Glau-
bensgeschichten» offenbaren das selbst-
lose Engagement vieler Frauen für ihre 
Familien, für gesellschaftlich benachtei-
ligte Frauen, für verletzliche Menschen 
und auch für die Umwelt.

Zum Krankensonntag
Sonntag, 5. März, 10.00 Uhr
Jesus lagen die kranken Menschen sehr 
am Herzen. Viele Berichte zeigen, mit 
wie viel Liebe und Einfühlungsvermö-
gen er auf sie zuging. Diesem vorbild-
haften Handeln Jesu ist der Kranken-
sonntag verpflichtet. Einmal im Jahr 
sollen die kranken Menschen ganz im  
Mittelpunkt stehen. Wir tun dies im 
Gottesdienst vom 5. März. Das Kran-
kensakrament gründet auf Worten aus 
dem Jakobusbrief: «Ist jemand krank, 
dann rufe man die Ältesten zu sich; sie 
sollen über die Kranken Gebete spre-
chen und sie im Namen Jesu mit Öl sal-
ben.» Alle sind zur Feier des Kranken-
sonntags eingeladen, ob mit körperli-
chen Krankheiten und Gebrechen, oder 
mit seelischen Leiden und spirituellen 
Wüsten. Christus will im Zeichen der 
Salbung aufrichten und heilen an Leib 
und Seele. Die Kollekte nehmen wir auf 
für den Verein «Tag der Kranken», der 

Kalt, aber herzlich

Firm-Weekend im Pfadiheim   
Erlinsbach
Die Vorbereitungen für die Firmung 
2023 in unserer Pfarrei sind in vollem 
Gange. So haben sich am Wochenende 

vom 11./12. Februar rund 40 Firman-
den/innen intensiv mit Glaubensthe-
men auseinandergesetzt.
Inhaltliche Schwerpunkte waren am 
ersten Tag: Gottesbilder, ein Escape-

Liestal
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o Raum-Spiel, eine Gebetswerkstatt und 
das Ausforschen des Glaubensbekennt-
nisses. Die Workshops wurden regel-
mässig durch Teambildungsspiele und 
Engeln* aufgelockert. 
Am Samstagabend machten wir eine 
stille Wanderung nahe der Aare. Bei 
klarem Sternenhimmel und eisigen 
Temperaturen konnten die Jugendli-
chen das tagsüber Erfahrene Revue 
passieren lassen. Nach dem Spazier-
gang trafen sich die Mitglieder der drei 
Gruppen zum Kerzenritual am Feuer 
vor dem Lagerhaus (s. Bild). 
Der Sonntagmorgen fing um 8.20 Uhr 
mit einem fakultativen Morgengebet 
an. Dabei erschienen zu unsrer Freude 
viele Jugendliche. Nach einem feinen 
Zmorge geistig und physisch gestärkt, 
widmeten wir uns wieder der Firmvor-
bereitung. Auf dem Programm stand 
Bibelteilen mit dem Thema «Was muss 
ich tun – barmherziger Samariter?». 

Apropos «Essen»: auf diesem Weg ein 
grosses Dankeschön dem Küchenteam 
Ella und Felix für die ausgezeichnete 
Verköstigung während des Wochenen-
des. Am Nachmittag ging es an die kon-
krete Planung des Firmgottesdienstes, 
bei dem es uns wichtig war, die Jugend-
lichen partizipativ einzubeziehen, um 
dem Firmgottesdienst einen persönli-
chen Akzent zu verleihen. Nach einem 
letzten Mal Engeln* ging es fleissig ans 
Putzen des nicht wohlig warmen Lager-
hauses. Dieses war nämlich ziemlich 
kalt, wurde aber mit der aktiven Teilnah-
me und der positiven Einstellung und 
Herzlichkeit aller Teilnehmer/innen ge-
mütlich erwärmt.
Der Firmgottesdienst findet am Pfingst-
samstag, 27. Mai, um 15 Uhr mit Firm-
spender Bischof Felix Gmür statt.

Luca Pontillo, Jugendseelsorger
* Engeln: Spaziergang zu zweit, «jemand 
erzählt, jemand hört zu»
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A G E N D A

1. Fastensonntag 
Samstag, 25. Februar
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 26. Februar
10.00	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Pfarreikaffee
Montag, 27. Februar
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 28. Februar
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 1. März
	 9.15	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffeetreff
Freitag, 3. März
	19.00	 Ökumenische Weltgebetstagfeier 

der Frauen in der Stadtkirche 
Liestal

2. Fastensonntag
Sonntag, 5. März, Krankensonntag
10.00	 Eucharistiefeier mit   

Krankensalbung
Montag, 6. März
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 7. März
12.00	 Mittagstisch im Pfarreiheim
17.00	 Seelsorgegespräch mit Simone 

Rudiger
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 8. März
	 9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
	 9.15	 Andacht mit Gebet, Gesang, 

Texten und Stille, anschliessend 
Kaffeetreff

Freitag, 10. März
	 7.00	 Morgengebet mit Taizéliedern

12.15	 Atem, Klang und Körper – Me-
ditation mit Rolf Endtinger

20.00	 Vortrag: Agrarökologie in Kenia

Anderssprachige Gottesdienste
Sonntag, 26. Februar
	11.30	 Santa Messa
	13.00	 Sveta Misa 
Freitag, 3. März
18.00	 Indische Gebetsstunde
Sonntag, 5. März
	11.30	 Santa Messa
	13.00	 Sveta Misa 
17.30	 Indische Eucharistiefeier   

in Malayalam
Donnerstag, 9. März
18.00	 Santa Messa 
Freitag, 10. März
18.00	 Indische Gebetsstunde
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Gesucht: Freiwillige fürs Mittagessen 
kochen in der Arche
Wir suchen kochfreudige Menschen für 
unser Mittagessenteam. Wenn du ger-
ne für viele Menschen in einem kleinen 
Team kochst und freitags Zeit hast,  
melde dich bei Annik Freuler, E-Mail 
a.freuer@rkk-oberdorf.ch oder Telefon 
061 961 06 79. Wir machen einen Ein-
satzplan, aber du darfst auch gerne je-
den Freitag im Einsatz sein. 

Pilgerwallfahrt zum Bruder Klaus  
zu Fuss oder mit dem Bus!
Unsere letzte Pilgerfahrt zum Bruder 
Klaus ist schon eine Weile her. 2017 pil-
gerten wir zu Fuss ins Flüeli-Ranft. Die-
ses Jahr möchten wir, zusammen mit der 
Pfarrei Bruder Klaus Liestal, zu Fuss und 
mit dem Bus unterwegs sein. Am Sams-
tag, 10. Juni, fahren wir mit dem Zug 
nach Stans, laufen von dort nach Betha-
nien, wo wir im Gästehaus des Klosters 
übernachten. Am Sonntag, 11. Juni, fah-
ren wir von Liestal und Oberdorf mit 
dem Bus nach Flüeli. Dort treffen sich 
beide Gruppen. Am Nachmittag pilgern 
wir nach Sachseln. Etwa um 16 Uhr fah-
ren wir gemeinsam nach Hause. Herzli-
che Einladung, mitzulaufen oder mitzu-
fahren. Flyer liegen in der Kirche auf. 

Fasnachtsferien
In den Schulferien findet weder 
Sprachcafé noch Mittagessen in der Ar-
che statt. Wir begrüssen alle wieder ab 
6. März. Während der Ferien ist das Se-
kretariat unregelmässig besetzt. Auf dem 
Anrufbeantworter erhalten Sie alle 
wichtigen Informationen. Danke für Ihr 
Verständnis, und schöne Ferien.

Waldenburgertal

A G E N D A

Freitag, 24. Februar
19.00 Spielabend Frauenverein
Sonntag, 26. Februar
10.00 Ökum. Tal-Gottesdienst,
  ref. Kirche Hölstein
Montag, 27. Februar
10.30 Gritt, Gottesdienst
Samstag, 4. März
18.00 Santa Messa
Sonntag, 5. März
10.00 Gottesdienst 

  Kollekte: Arbeit in den diöz.  
Räten und Kommissionen

  Ascheritual
Montag, 6. März
 9.30 Sprachcafé
10.30 Gritt, Gottesdienst
Donnerstag, 9. März
14.00 Pastoralraumkonferenz
Freitag, 10. März
12.15 Mittagessen in der Arche
19.00 Taizé in der Kapelle Hölstein
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Asche – Fasten – weniger ist mehr!

Gottesdienst mit Ascheritual
Die Fasnacht ist vorbei. Das Kostüm 
und die Instrumente versorgt. Die 
Trommel abgespannt. Bewusst wollen 
wir die Fastenzeit nach der Fasnacht 
beginnen. Im Bewusstsein, dass es gut 
tut, sich zu verausgaben, zu freuen, sich 
voll in die Freuden und Farben der Fas-
nacht einzugeben. Und dann wieder 
den ruhigen und weichen Tönen der 
Fastenzeit Raum und Platz zu geben. 
Die Asche ist ein Symbol für die Ver-
gänglichkeit sowie für die Busse und 
Reue. Asche kann auch als Reinigungs-
mittel verwendet werden. Sie steht des-
halb auch als Symbol für die Reinigung 
der Seele. Traditionell spricht man 
beim Austeilen des Aschenkreuzes: 
«Bedenke, Mensch, dass du Staub bist 
und wieder zum Staub zurückkehren 
wirst» (vgl. Gen 3,19). Seit dem 12. Jahr-
hundert wird die Asche, welche am 
Aschermittwoch verwendet wird, aus 
den am Palmsonntag übriggebliebenen 
Palmzweigen und Ölzweigen des Vor-
jahres gewonnen. Wir feiern dieses Ri-

tual am ersten Sonntag nach der Fas-
nacht, im Gottesdienst vom 5. März, um 
10.00 Uhr. Herzliche Einladung. 

Schenke dir Fastentage – eine Einla-
dung und Herausforderung! 
Samstag, 18. März, bis Freitag, 24. März
Fasten, das ist mehr als einfach nicht 
essen und abnehmen wollen. Fasten ist 
ein Weg, uns an Leib und Seele zu er-
neuern, unser Leben zu intensivieren. 
Fasten hat die Begegnung mit mir selbst 
zum Ziel, mit meiner Um- und Mitwelt 
und auch mit Gott. Das ist eine Einla-
dung an Sie, körperlichen und seeli-
schen Ballast abzuwerfen und frei zu 
werden für Neues. Fasten ist lernbar. 
Wir möchten Ihnen dabei helfen und 
Sie ermuntern, mit uns den Versuch zu 
wagen. Wir laden Sie ein, nach einem 
Entlastungstag einige Tage nur zu trin-
ken. Information und Anmeldung: Ur-
sula Schärli, E-Mail uschaerli@gmx.ch 
oder Ursula Vögelin, E-Mail ursula.
voegelin.marugg@gmx.ch. Anmelde-
schluss ist der 10. März. Flyer liegen auf.

Seelsorgeteam
Sabine Brantschen, Ansprechperson
s.brantschen@rkk-oberdorf.ch
Peter Messingschlager, Gemeindeleiter
Claudia Ulrich, Jugendseelsorge 
c.ulrich@rkk-oberdorf.ch 
Kinga Bär, Mitarbeiterin Seelsorge 
k.baer@rkk-oberdorf.ch 
Annik Freuler, Diakonie 
a.freuler@rkk-oberdorf.ch

Pfarreisekretariat: Melanie Goossen
Futtersteigweg 1a, 4436 Oberdorf
Tel. 061 961 00 30
sekretariat@rkk-oberdorf.ch
www.rkk-oberdorf.ch 

Öffnungszeiten
Di bis Do 9.00 bis 11.30 Uhr

schweizweit mit 35 Trägerorganisatio-
nen am 5. März unter dem Motto «ge-
meinsam unterwegs» viele Konzerte, 
Besuchs- und Geschenkaktionen in Spi-
tälern und Heimen sowie Predigten und 
Solidaritätsveranstaltungen organisiert.

Agrarökologie in Kenia im Gespräch 
Freitag, 10. März, 20.00 Uhr
Wir ernten, was wir säen. Was ernten 
Kleinbäuerinnen in Kenia? Von Agrar-
ökologie über die persönliche Lebens-
weise, die tägliche Arbeit und die Her-
ausforderungen in ihrem Zuhause in 
Afrika erfahren Sie an diesem Abend 
zur Fastenaktion. Auf Einladung von 
Thomas Kyburz-Boutellier kommt Stel-
lamaris Mulaeh aus Kenia nach Liestal. 
Sie zeigt auf, wie Agrarökologie funkti-
oniert, wie dies die Ernährungssicher-
heit der Familien stärkt und die Anpas-
sungen an die Klimaveränderungen 
unterstützt.

Voranzeige Pilgerwallfahrt Flüeli-Ranft
Zusammen mit der Bruderklausenpfar-
rei Oberdorf organisiert Gregor Ettlin 
eine Pilgerfahrt in den Ranft. Es gibt 
zwei Möglichkeiten der Teilnahme. Zu 
Fuss am Samstag, 10. Juni, von Stans 
nach Bethanien. Übernachtung im Gäs-
tehaus, am Sonntag  Weiterwanderung 
in den Ranft. Oder am Sonntag, 11, Juni, 
mit dem Bus ab Liestal oder Oberdorf 
nach Flüeli. Details erfahren Sie in ei-
nem Flyer, der in der Kirche aufliegt. 
Anmeldeschluss ist der 31. März.

Pfarramt
Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal 
Tel. 061 927 93 50
pfarramt@rkk-liestal.ch
www.rkk-liestal.ch 

Seelsorgeteam: Peter Messingschlager,
Gemeindeleitung und Seelsorge
Bernhard Schibli, mitarbeitender Priester
Simone Rudiger, Theologin, Seelsorge
Gregor Ettlin, Theologe und Seelsorge
Luca Pontillo, Jugendarbeit
Marika Kussmann, Religionspädagogik
Esther Salathé, Familienarbeit
Maryna Pinchukova, Kirchenmusik
Selina Maurer, Sozialarbeit

Sekretariat geöffnet 
Mo bis Fr 8.30 bis 11.00 Uhr
Di bis Fr 14.00 bis 17.00 Uhr
Marianne Meier, Sekretariat
Daisy Colonnello, Sekretariat
Dieter Hirsbrunner, Abwart

M I T T E I L U N G E N

Wir haben Abschied genommen 
von Gertrud Marie Kenel aus Nieder-
dorf, verstorben am 6. Februar im 92. 
Lebensjahr. Gott schenke der Verstor-

benen den ewigen Frieden und den 
Angehörigen Trost und Kraft. 

Willkommen Guido von Daeniken
Er wird mit uns am Sonntag, 5. März, 
den Gottesdienst feiern. 
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IBAN CH16 0900 0000 6001 9191 7
oder CH61 0077 8010 0013 9290 3
oder in der Kirche in die Kasse «Fasten-
aktion» hinten beim Schriftenstand. 
Herzlichen Dank!

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Sonntag, 26. Februar: Diözesane Kol-
lekte für die Arbeit in den diözesanen 
Räten und Kommissionen 
Sonntag, 5. März: Gassenküche Basel 

Eucharistiefeier mit Kranken-  
salbung dt./ital. 
Sonntag, 5. März, 9.30 Uhr. Der erste 
Sonntag im März ist weltweit der Tag 
der Kranken. Nach der coronabedingten 
Pause feiern wir in diesem Gottesdienst 
auch das Sakrament der Krankensal-
bung. Kranke und betagte Menschen 
sind eingeladen, dieses Sakrament zu 
empfangen. Ist es Ihnen nicht möglich, 
an diesem Gottesdienst mit Krankensal-
bung teilzunehmen, würden aber gerne 
die Krankensalbung daheim empfan-
gen, so wird Pater Jacek gerne zu Ihnen 
nach Hause kommen. Rufen Sie ihn di-
rekt an, um einen Termin zu vereinba-
ren: Telefon 079 359 58 73.

Magier Jovi (2. von rechts) mit un-
seren jungen Helfern.

Rückblick Dankesessen 
Am 3. Februar fand unser Dankesessen 
im Jakobshof statt. Bei einem feinen 
Abendessen und bester Unterhaltung mit 
dem Magier Jovi verflog die Zeit im Nu. 

Fastenaktion Projekt in Burkina Faso

Frauen passen sich dem Klima-
wandel an
In Nahouri machen sich die Folgen des 
Klimawandels stark bemerkbar: Die 
Ernten und somit die Einkommen wer-
den kleiner. Deshalb planen die von Fas-
tenaktion unterstützten Frauengrup-
pen, gemeinsam mehr Getreide zu pro-
duzieren und ihr Einkommen vielfälti-
ger zu gestalten. Die Provinz Nahouri 
liegt im Süden von Burkina Faso. Hier 
gibt es immer weniger Regen und zwi-
schen den Regenfällen öfters längere 
Pausen. Dies hat grosse Auswirkungen 
auf die Getreideernte, die im schlimms-
ten Fall völlig ausfallen kann. Auch Ab-
holzung, Erosion und die Übernutzung 
der Böden verursachen schlechte Ern-
ten. Diese Situation führt zu einer länge-
ren Nahrungsknappheit vor der Ernte-
zeit, wenn die Speicher bereits leer sind. 
Die Familien müssen sich verschulden, 
um Lebensmittel kaufen zu können und 
kommen so in eine Schuldenspirale.
«Gemeinsam erreichen wir mehr»
In der Vereinigung Lougouzena schlos-
sen sich 50 Frauengruppen mit rund 1500 
Mitgliedern zusammen, um gemeinsam 
ihre Lebensbedingungen zu verbessern. 
So lernten 1500 Personen Kompost her-

zustellen. 10 000 Liter biologischer Flüs-
sigdünger tragen zusätzlich zur Verbesse-
rung des Bodens bei. 25 Personen werden 
vertieft in Agrarökologie ausgebildet. Da-
zu gehört unter anderem die Nutzung 
von angepasstem Saatgut oder die Agro-
forstwirtschaft, bei der Obstbäume und 
Gemüse kombiniert angebaut werden. 
Damit die Ausgebildeten ihr Wissen in 
den Dörfern anschaulich weitergeben 
können, wurden vier Schulungsfelder 
angelegt. Durch die Gründung von Soli-
daritätsgruppen wird verhindert, dass 
sich die Familien weiter verschulden. 
Gleichzeitig ist es wichtig, das Einkom-
men zu erhöhen. Dies geschieht unter 
anderem mit 30 zusätzlichen Feldern, 
welche die Frauengruppen solidarisch 
bewirtschaften. Der Ertrag wird in ge-
meinsamen Speichern gelagert, um die 
Knappheitsperiode zu verkürzen. Ausser-
dem werden die Frauen dabei unter-
stützt, die Shea-Nüsse selbst zu verarbei-
ten. Daraus entsteht Sheabutter, welche 
einen ausgezeichneten Ruf hat, da sie mit 
ihren hochwertigen Fettsäuren die Haut 
pflegt und schützt. Spenden können Sie 
direkt an Fastenaktion mit dem Ver-
merk Burkina Faso-Lougouzena, Spen-
dennummer BF.134280: 

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Sissach

A G E N D A

Sonntag, 26. Februar
1. Fastensonntag
	 9.00	 Eucharistiefeier portug.
11.00	 Eucharistiefeier 
		  Pater Jacek Kubica
Freitag, 3. März
	 8.00	 Eucharistische Anbetung mit 

Rosenkranz 
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Jakobushaus, Thürnen 

Sonntag, 5. März, 2. Fastensonntag
	 9.30	 Eucharistiefeier dt./ital. 
		  Don Raffaele Buono, Diakon 

Martin Tanner. Orgel und Flöte
Mittwoch, 8. März
	 9.15	 Ökumenische Morgenfeier 
17.00	 Kommunionfeier dt./ital. 
		  Diakon Martin Tanner 
19.00	 Pfarreiratssitzung 
Donnerstag, 9. März 
15.00	 Ökumenische Andacht

		  APH Homburg, Läufelfingen 
Freitag, 10. März  
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Mülimatt, Sissach

Dienstag und Freitag
	 8.00	 Rosenkranz 

Jeden Mittwoch: 13.30 bis 16.00 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmeldung 
im Pfarramt mit Michael Frei oder nach 
Vereinbarung, Telefon 076 261 31 25.

Unterstützen 
Sie dieses Jahr 
mit der Fasten-
aktion das   
Projekt in   
Burkina Faso –   
vielen Dank! 
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Fastengottesdienst mit Seline Friedli 
(Fastenaktion) und Panflöte
Sonntag, 12. März, 11.00 Uhr. Mit den 
Pfarreiangehörigen aus Gelterkinden 
und anschliessendem Suppenzmittag 

Versöhnungsfeier mit Erstkommuni-
kanten
Mittwoch, 15. März, 18.00 Uhr 

Kreuzandachten
Donnerstag, 16., 23., 30. März, jeweils 
um 19.00 Uhr 

Osterfenster
Mit der Fastenzeit beginnt auch die Vor-
bereitung auf Ostern. Wie schon die 
letzten Jahre werden auch dieses Jahr 
verschiedene Schaufenster mit Szenen 
aus der Passionsgeschichte geschmückt. 
Die Religionslehrpersonen, Sonntag-
schullehrerinnen und zugewandte Per-
sonen gestalten, zum Teil wieder mit 
Kindern, verschiedene Schaufenster in 
Sissach. Die Fenster sind vom 20. März 
bis zum 15. April zu besichtigen. Nähere 
Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage:  www.rkk-sissach.ch 

Die ökumenischen Relilehrerinnen

J U B L A

Scharanlass
Samstag, 18. März. Weitere Infos und An-
meldung unter www.jubla-sissach.ch. 

Ö K U M E N E F E N S T E R
Wir weisen auf Anlässe unserer refor-
mierten Schwesterkirchen hin.

Trauercafé 
Mittwoch, 8. März, 9.00 bis 11.00 Uhr, im 
Gemeindesaal in Tenniken, alte Land-
strasse 32. Wir bieten Trauernden einen 
Ort der Begegnung an, eine Kraftquelle 
für alle, die Ähnliches erlebt haben. 

Emma Rosa Santoro, Pfarrerin Melanie 
Muhmenthaler, Pfarrer Ulrich Dällenbach

Katholisches Pfarramt Sankt Josef
Felsenstrasse 16, 4450 Sissach

Sekretariat
Tel. 061 971 13 79
Tanja Engel
Natascha Häfelfinger
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr
sekretariat@rkk-sissach.ch
www.rkk-sissach.ch

Gemeindeleiter: Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Michael Frei, Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch 
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Gelterkinden

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Sonntag, 26. Februar: Diözesane Kollek-
te für die Arbeit in den diözesanen Rä-
ten und Kommissionen
Sonntag, 5. März: Gassenküche

Krankenkommunion
Am Freitag, 3. März, ab 9.30 Uhr besucht 
Pater Jacek ältere und kranke Personen 
mit der heiligen Kommunion. Bitte 
melden Sie solche Personen bei Pater 
Jacek an, Tel. 079 359 58 73 oder E-Mail 

j.kubica@info-katholische-kirche-gel-
terkinden.ch 

Ausserordentliche   
Kirchgemeindeversammlung
Endlich!
Wir freuen uns, Sie zur ausserordentli-
chen Kirchgemeindeversammlung ein-
zuladen und am Donnerstag, 23. März, 
um 20.00 Uhr im Pfarreisaal willkom-
men zu heissen. 
Der Grund ist, dass wir zwei weitere 
Kandidaturen zur Wahl für den Kirch-
gemeinderat vorschlagen können, wel-

Fastenaktion-Projekt in Burkina Faso – Frauen passen sich dem Klimawandel 
an. Dieses Jahr unterstützen wir mit der Fastenaktion ein Projekt in Burkina Faso. 
Lesen Sie dazu den Leitartikel auf Seite 20, Sissach.
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A G E N D A

Sonntag, 26. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier
		  Pater Jacek Kubica
		  Jahrzeit für Othmar Alois und 

Hedwig Hilber-Eicher
17.00	 Kreuzwegandacht
Dienstag, 28. Februar
11.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
Donnerstag, 2. März
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz, Ormalingen
17.30	 Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 3. März
	 9.00	 Eucharistiefeier 
		  zum Herz-Jesu-Freitag,   

anschliessend kurze Anbetung, 
ab 9.30 Uhr Kranken-  
kommunion

19.30	 Weltgebetstag-Gottesdienst
		  reformierte Kirche Ormalingen
Sonntag, 5. März
11.00	 Eucharistiefeier

		  Pater Jacek Kubica
		  Jahrzeit für Max und Marie 

Droll-Gunzenhauser
17.00	 Kreuzwegandacht
19.00	 ökumenisches Friedensgebet in 

der ref. Kirche Gelterkinden
Dienstag, 7. März
11.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
12.15	 Offener Mittagstisch
		  Anmeldungen bitte bis Montag 

ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25
Donnerstag, 9. März
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz, Ormalingen
17.30	 Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 10. März
19.00	 Kreuzwegandacht

Jeden Freitag: 9.00 bis 11.30 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmeldung 
im Pfarramt mit Michael Frei oder nach 
Vereinbarung, Telefon 076 261 31 25.

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Katholisches Pfarramt  
Maria Mittlerin Gelterkinden
Brühlgasse 7, 4460 Gelterkinden

Sekretariat
Tel. 061 981 11 25
Lorenza Tomeo 
Mo, Di und Do 9.00 bis 11.30 Uhr
Di 14.00 bis 17.00 Uhr
info@katholische-kirche-gelterkinden.ch
www.katholische-kirche-gelterkinden.ch

Gemeindeleiter 
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Mitarbeitender Priester
Pater Jacek Kubica
Tel. 079 359 58 73
j.kubica@katholische-kirche-gelterkin-
den.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Michael Frei, Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch 

che unseren Rat ergänzen.
Traktanden
1. Begrüssung und Besinnung
2. Wahl der Stimmenzähler/innen 
3. Protokoll vom 22. November 2022
4. �Kreditbegehren Brühlgasse 9,   

Balkonsanierung und Kaminver-
kleidung Fr. 34 000.–

5. �Ergänzungswahlen Kirchgemeinderat  
5.1. Vorstellung Kandidaten/in  
Ruth Bunke-Kurmann, geb. 1956, aus 
Gelterkinden, und Guido Frey, geb. 
1971, aus Gelterkinden  
5.2. Weitere Vorschläge? Wählbar 
sind alle Personen, welche Mitglied 
der Kirchgemeinde sind und das   
16. Altersjahr vollendet haben.  
5.3. Wahlen:   
Vorschlag Kirchgemeinderat

6. Allgemeinde Informationen
7. Verschiedenes
Die beiden Personen werden im nächs-
ten «Kirche heute» näher vorgestellt.
Im Anschluss laden wir alle zum Ken-
nenlernapéro ein. Auf Ihr zahlreiches 
Erscheinen freut sich 

der Kirchgemeinderat und 
die Präsidentin Cordula Schneider

Ökumenisches Friedensgebet in   
der ref. Kirche Gelterkinden
Sonntag, 5. März, 19.00 Uhr
Angesichts des andauernden Krieges in 
der Ukraine und der Krisenherde welt-
weit wollen wir uns gemeinsam Zeit 
nehmen und um Frieden bitten. 
Unsere Solidarität gilt allen betroffenen 
Menschen.
Weitere Daten:
26. März, 9./23. April,
14./21. Mai, 4./18. Juni

Rückblick auf den Fasnachts-  
gottesdienst vom 12. Februar
Ein sehr gelungener Anlass! Die Gugge-
musik «E.N. Bloosbälg» aus Gelterkin-
den stimmten uns bereits auf dem Be-

gegnungsplatz fasnächtlich auf den 
Gottesdienst ein. 
Zusammen mit der Clique «Sunnereed-
li 1987» aus Basel zogen wir zum Marsch 
Arabi in die Kirche ein. Mit vielen Kin-
dern und Erwachsenen feierten wir den 
Gottesdienst zusammen mit Pater 
Jacek Kubica. 
Im Anschluss gab uns die Gugge ein 
Platzkonzert, bevor dann im Pfarrei-
saal der Schnitzelbank «Nachtschwär-
mer» aus Basel seine Verse zum Besten 
gab. 
Mit einer währschaften Fasnachtssup-
pe verwöhnten uns Cordula und Urs 
Schneider zusammen mit Ruth Bunke. 
Wir danken herzlich allen Beteiligten 
für ihren Beitrag und ihre tätkräftige 
Unterstützung.� Ihr Pfarreiteam 

V O R A N Z E I G E N

Kommunionkurs
Samstag, 11. März um 9.00 Uhr im Pfar-
reisaal

Fastengottesdienst mit Seline Friedli 
(Fastenaktion) und Panflöte
Sonntag, 12. März, 11.00 Uhr in Sissach
mit anschliessendem Suppenzmittag

Gottesdienst mit Krankensalbung
Mittwoch, 15. März um 9.30 Uhr

Ökumenische Fastensuppe
Samstag, 11. März, 12.00 Uhr
Samstag, 18. März, 12.00 Uhr
Samstag, 25. März, 12.00 Uhr
im Kirchgemeindezentrum der refor-
mierten Kirche Gelterkinden.
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Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach

A G E N D A

1. Fastensonntag
Samstag, 25. Februar
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 26. Februar
10.00	 Eucharistiefeier; Gedächtnis für 

Margrit und Beda Stöckli-Obrist 
und Christian Stöckli

		  Opfer: Erdbebenopfer Syrien 
		  Caritas Schweiz
Mittwoch, 1. März
	 9.00	 Kommunionfeier mit der Litur-

giegruppe, anschliessend Mor-
genkaffee im «Schärme»

2. Fastensonntag
Samstag, 4. März
18.00	 Kein Gottesdienst

Sonntag, 5. März
10.00	 Eucharistiefeier
		  Opfer: für die Arbeit in den 
		  diöz. Räten und Kommissionen
Mittwoch, 8. März
Hl. Felizitas und Perpetua
	 9.00	 Kommunionfeier
Freitag, 10. März
16.30	 Kommunionfeier,  Altersheim
3. Fastensonntag
Samstag, 11. März
18.00	 Kommunionfeier
Sonntag, 12. März
10.00	 Kommunionfeier
11.15	 Liturgia italiana

Zwei neue Ministranten

Es hat alle sehr gefreut, dass wir auch in 
diesem Jahr in unserer Pfarrei im Fami-
liengottesdienst vom 12. Februar zwei 
neue Ministranten aufnehmen durften. 
Nach einer intensiven, aber schönen 
Zeit der Ausbildung seit Herbst vergan-
genen Jahres haben sich zwei Neue, 
Antonio Quaresima und Nevio Alessio, 
bereit erklärt, in unserer Pfarrei diesen 
schönen und wichtigen Dienst am Altar 
zu leisten.
In einem Familiengottesdienst haben 
sie nun am 12. Februar offiziell ihre Be-
reitschaft dazu erklärt. 
Sie durften bei diesem Anlass ihr Mi-
nistrantenkreuz und ihren Ministran-
tenausweis in Empfang nehmen. Wir 
wünschen ihnen viel Freude bei ihrem 
Einsatz für unsere Pfarrei. Ausserdem 

wurde ein Ministrant, Nico Manarin, 
für seinen 10-jährigen Dienst geehrt.
Nach dem Gottesdienst, bei dem alle 
Ministranten dabei waren, waren alle 
herzlich eingeladen zum Apéro ins 
Pfarreizentrum «Am Schärme». 
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Beilage: Couvert Fastenaktion  
«Klimagerechtigkeit – jetzt!»
Liebe Pfarreiangehörige, in diesem 
Pfarrblatt wird Ihnen ein Couvert mit 
dem Fastenaktionkalender beigelegt. 
Klimaextreme wie Dürreperioden, 
übermässige Niederschläge oder Wir-
belstürme gefährden den Anbau von 
Nahrungsmitteln und somit das Recht 
auf Nahrung von Millionen Menschen. 
Die Ökumenische Kampagne 2023 rich-
tet den Fokus auf unsere Ernährung 
und deren Produktion. Die Art, wie wir 
heute Lebensmittel produzieren, ist für 
mehr als ein Drittel der Treibhausgase 
verantwortlich. Die Landwirtschaft – 
insbesondere die intensive und indus-
triell ausgerichtete – ist eine der gröss-
ten Verursacherinnen von Klimagasen. 
Ein Wandel hin zu einer umwelt-
freundlicheren Landwirtschaft und ei-
nem lokalen, saisonalen Konsum hilft 
mit, die Treibhausgasbilanz von Ernäh-
rung und Produktion zu verbessern. 
Mit dem diesjährigen Thema der Öku-
menischen Kampagne, die vom 22. Feb-
ruar bis 9. April stattfindet, wollen Fas-
tenaktion, Brot für alle und Partner sein 
unser Verhalten hinterfragen und zei-
gen, was das in anderen Gegenden der 
Welt bedeuten kann. Es wäre schön, 
wenn Sie in der Fastenzeit mit uns «un-
terwegs» sind.
Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe.

Mittwochgottesdienst vom 1. März, 
9.00 Uhr mit der Liturgiegruppe   
mit Morgenkaffee
Wie ein roter Faden zieht sich Gottes 
Liebe durch unser Leben. Egal was pas-
siert, egal wohin unser Lebensweg 
führt. Gott ist bei uns. Im Anschluss an 
den Gottesdienst freuen wir uns auf 
den Morgenkaffee im «Schärme».
Herzliche Einladung.� Die Liturgiegruppe

Erdbeben in Syrien: Die Betroffenen 
brauchen dringend unsere Hilfe
Nach den verheerenden Erdbeben in 
der Türkei und in Syrien sind Tausende 
Menschen auf Hilfe angewiesen. Cari-
tas Schweiz ist mit ihren Partnerorgani-
sationen vor Ort in Kontakt und verteilt 
erste Hilfsgüter. 
Mehrere heftige Erdbeben haben am 
frühen Morgen des 6. Februars den Sü-
den der Türkei und den Norden Syriens 
erschüttert. Dabei sind über 40 000 
Menschen gestorben, unzählige Perso-
nen wurden verletzt und viele Häuser 
zerstört. Die Zahlen müssen laufend 
nach oben korrigiert werden. 

Caritas Schweiz steht mit neun Mitar-
beitenden in Syrien im Einsatz. Sie un-
terstützen dort die lokalen Partner in 
der Umsetzung der Nothilfeprogram-
me. Die Soforthilfe ist aktuell auf Syrien 
fokussiert, da Caritas Schweiz in Alep-
po, Hama und Homs bereits mit Projek-
ten präsent ist. 
Diese Gebiete sind direkt von den Erd-
beben betroffen. In der ersten Phase der 
Nothilfe geht es nun darum, lebensnot-
wendige Güter wie Medikamente und 
Nahrungsmittel sowie Decken, Zeltpla-
nen und Hygieneartikel zu verteilen. 
Ausserdem wird bei der Räumung von 
Trümmern geholfen. Wir setzen alles 
daran, den Menschen in der Region zu 
helfen. Unterstützen Sie uns, den Be-
troffenen in dieser schweren Stunde 
beizustehen. Vielen herzlichen Dank 
für Ihre wertvolle Solidarität.

Gottesdienst am Mittwoch, 8. März
Im Gottesdienst am Mittwoch, 8. März, 
gedenken wir der beiden «Schweizer» 
Heiligen Felizitas und Perpetua.

Frauenverein – letzte Generalver-
sammlung 
Wir laden alle Vereinsmitglieder zu un-
serer – wahrscheinlich letzten – Gene-
ralversammlung ein am Donnerstag, 23. 
März, 18.30 Uhr, im Restaurant Bahnhof. 
Ein Traktandum betrifft die Auflösung 
des Vereins. Bitte meldet euch bis Mitt-
woch, 15. März, bei Barbara Kym an, Tele-
fon 061 811 42 47.

Geburtstage
Am 29. Februar feiert Anton Peter aus 
Giebenach seinen 75. Geburtstag. Wir 
gratulieren herzlich und wünschen 
ihm noch zahlreiche erfreuliche Jahre 
bei bester Gesundheit.
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Pfarramt St. Gallus und Othmar 
Sekretariat
Catherine Hossli, Greti Bader
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst
Di, Mi, Do 13.30–17.00 Uhr
Tel. 061 811 10 23, kaiseraugst@kath.ch
www.kaiseraugst.com

Seelsorgeteam
Diakon Stephan Kochinky  
Tel. 061 813 92 77, sky@kath.ch
Maurizio Dente, Katechet,
076 361 95 40, m.dente@kath.ch
Eva Zahno, Katechetin,
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch
Yannik Müller, Jugendseelsorger, 
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch
Antonia Incognito, Altersseelsorge,
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch
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M I T T E I L U N G E N

Trauergeläut und Schweigeminute  
am Freitag, 24. Februar
Trauergeläut (8.55 Uhr) und Schweige-
minute (9 Uhr) im Gedenken an den  
1. Jahrestag des russischen Angriffs auf 
die Ukraine. Von 17.30 bis 18.00 Uhr fin-
det in der ref. Kirche eine ökumenische 
Gebetsfeier statt. Herzliche Einladung!

Musik im Gottesdienst
Der Kirchenchor singt in beiden Gottes-
diensten vom 26. Februar Werke von 
Gottfried August Homilius u.a.

Ökumenischer 
Weltgebetstag
Der Titel der dies-
jährigen Liturgie 
von Frauen aus 
Taiwan ist «Ich 
habe von eurem 
Glauben gehört». 
Dieser Glaube 

verbindet die Weltgebetstags-Frauen 
auf der ganzen Welt schon seit bald 
hundert Jahren ökumenisch mit allen 
sieben WGT-Weltreligionen. Wir laden 
alle ganz herzlich ein, am Freitag, den 
3. März (immer am ersten Freitag im 
März), in der christkatholischen Kirche 
in Magden mit uns zu feiern. 
Ab 16.00 Uhr steht die Pfarrschüre für 
Sie offen mit Kaffee, Tee, Gebäck und 
einer kleinen Ausstellung zu Taiwan. 
Um 18.00 Uhr feiern wir den Gottes-
dienst in der Kirche. Danach besteht die 
Möglichkeit zu einem gemütlichen Bei-
sammensein bei einem kleinen Imbiss, 
wiederum in der Pfarrschüre. Wir freu-
en uns auf Ihr Kommen. 

Das ökumenische Vorbereitungsteam 

Ökumenische Suppentage 2023
Die Suppentage finden wie folgt statt:  
4. März ab 11.30 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus Robersten; 
11. März im christkatholischen Marti-
num ab 11.00 Uhr; und am 18. März ab 
11.30 Uhr bei uns im Treffpunkt.  
Der Erlös geht an ein Projekt für Trink-
wasser, Regenwassertanks und Latri-
nen für drei Schulen in Äthiopien.

Infoabend Fastenwoche
Am 9. März um 18.45 Uhr findet in der 
Kapelle der St. Josefskirche der Info-
anlass statt. Zur Fastenwoche vom 25. 
bis 31. März mit täglichen Treffen von 
19.00 bis 20.00 Uhr.
Leitung und Infos: Monika Lauper 

Generalversammlung Frauenbund
Am Mittwoch, 8. März, findet um 18.30 
Uhr im Treffpunkt die 103. Generalver-

sammlung des Frauenbundes statt. Da-
zu laden wir alle Mitglieder und Freun-
dinnen herzlich ein. 

Verstorben aus unserer Pfarrei sind
Marie Nachbur am 6. Februar und Hu-
go Federli am 8. Februar. Den trauern-
den Angehörigen entbieten wir unsere 
herzliche Anteilnahme.

Zum Geburtstag gratulieren wir
75 Jahre: Ines Graf am 26. Februar, Kry-
styna Szeliga am 3. März, Johanna Jan-
da am 7. März. 80 Jahre: Erich Häner am 
25. Februar, Johann Fischer am 3. März.
85 Jahre: Oliva Brugger am 10. März.   
91 Jahre: Hanna Furtwängler am 2. März.
Wir wünschen den Jubilaren einen 
schönen Tag, Gesundheit und Gottes 
Segen.

Bevorstehende Änderungen in unse-
rer Pfarrei
Bekanntlich wird unsere langjährige 
Pfarreikoordinatorin Linda Gaeta auf 
Ende Juni 2023 in den wohlverdienten 
Ruhestand treten. Eine gebührende 
Verabschiedung wird am Sonntag, 25. 
Juni, stattfinden. Wir werden rechtzei-
tig über diesen Anlass informieren. 
Die Nachfolgeregelung und die damit 
verbundene Neuorganisation unserer 
Pfarrei führt zu den folgenden Ent-
scheidungen und Massnahmen:
Anfang Februar wurde die Pfarrstelle/ 
Gemeindeleitung für unsere Pfarrei 
Rheinfelden-Magden-Olsberg von der 
Personalverantwortlichen des Bistums 
Solothurn ausgeschrieben. 
Eine zusätzliche Theologenstelle zu 
50% ist auch ausgeschrieben worden.

Die Kirchenpflege

Rheinfelden-Magden-Olsberg

A G E N D A

Samstag, 25. Februar
16.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier, Jahrzeit 
für Ruth Wettstein

17.45	 Rheinfelden, Gottesdienst in 
kroatischer Sprache

Sonntag, 26. Februar 
	 9.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier, es singt 
der Kirchenchor

11.00	 Magden, Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier, es singt der 
Kirchenchor. Predigt: Monika 
Lauper. Kollekte: Diöz. Opfer, 
Arbeit Räte und Kommissionen

18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 
italiana

Montag, 27. Februar
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 28. Februar
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation
Mittwoch, 1. März
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
10.00	 Rheinfelden, Gottesdienst im 

Altersheim Lindenstrasse
Donnerstag, 2. März
18.00	 Rheinfelden, Feierabend 
Freitag, 3. März
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz

18.00	 Magden, ökum. Weltgebetstag 
in der christkath. Kirche

Samstag, 4. März
16.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier
Sonntag, 5. März
	 9.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier
11.00	 Magden, Wortgottesdienst mit 

Kommunionfeier
		  Predigt: Monika Lauper
		  Kollekte: Diöz. Opfer,  

Unterstützung Seelsorge
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

italiana
Montag, 6. März
17.15	 Magden, Rosenkranz
19.00	 Rheinfelden, Filmabend
Dienstag, 7. März
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation  
Mittwoch, 8. März
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
18.30	 Rheinfelden, GV Frauenbund
Donnerstag, 9. März
18.00	 Rheinfelden, Feierabend 
18.45	 Rheinfelden, Infoabend   

Fastenwoche
Freitag, 10. März
 17.00	Rheinfelden, Rosenkranz
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Pfarramt/Sekretariat
Hermann-Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden  
Marianne Burkart, Sekretariat Pfarrei 
Christine Mucsi, Sekretariat Kirchen-
pflege
Tel. 061 836 95 55, Fax 061 836 95 56 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch

Notfall-Seelsorge 
Tel. 079 290 86 27  
(ausserhalb der Bürozeiten)

Seelsorge 
Linda Gaeta, Pfarreikoordinatorin und 
Leitung Diakonische Stelle
Florian Piller, priesterlicher Mitarbeiter 
Jana Waldis, Mitarbeiterin, Familien-
pastoral
Rado Stecki, Religionspädagoge
Monika Lauper, Theologin 
www.pfarrei-rheinfelden.ch

Filmabende in der Fastenzeit

Gerechtigkeit ist eine Grundnorm des 
menschlichen Zusammenlebens. Ur-
sprünglich bestimmte sie das, worauf 
die Menschen ein Recht haben. Heutzu-
tage wird der Begriff zunehmend mit 
sozialer Gerechtigkeit gleichgesetzt. 
Doch was darunter zu verstehen ist, dar-
über gehen die Meinungen auseinander.
Gerade unsere wohlhabende Gesell-
schaft sollte das Thema Gerechtigkeit 

nicht vernachlässigen. Zumal sie dank 
ihres Wohlstands gute Chancen hat, 
sich ihr anzunähern. Gerechtigkeit ist 
ein wichtiges Thema. Und gerade der 
Sinn für Ungerechtigkeit wird in unse-
rer Gesellschaft immer relevanter.

Filmabende zum Thema Gerechtigkeit
6. März bis 3. April, jeweils montags um 
19.00 Uhr im Saal/Treffpunkt.
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Einladung zur 52. ordentlichen Mitgliederversammlung vom 27. März 2023

Montag, 27. März 2023, 19.30–21.00 Uhr, Pfarreiheim St. Anton, Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel 

Traktanden
1.	Protokoll der 51. Mitgliederversammlung vom 30. März 2022 
2. 	Statutenanpassung (Erweiterung auf Co-Präsidium) 
3. 	Jahresbericht 2022 
4. 	Jahresrechnung 2022 und Bericht der Rechnungsprüfung 
5.	Entlastung des Vorstands
6.	Budget 2023 und Mitgliederbeitrag 2023 (Antrag: keine Änderung) 
7.	Wahl der Revision für die Rechnung 2023 
	 (Vorschlag: Wiederwahl von Alexandra Blauenstein und 
	 Thomas Schmid für ein Jahr)
8.	Evaluation Nordwestschweizer Pfarrblatt: 
	 – Resultate der Umfrage
	 – Grundsatzentscheid
	 – Variantenentscheid
9.	Diverses
Im Anschluss: Apéro, offeriert von der Pfarrei St. Anton.

«Kirche heute», Pfarrblattgemeinschaft Nordwestschweiz
� Matthias Schmitz, Co-Präsident; Dominik Prétôt, Co-Präsident

Anträge an die Mitgliederversammlung sind bis zum 17. März 2023 
schriftlich an das Co-Präsidium zu richten. Die Adresse lautet: Matthias 
Schmitz/Dominik Prétôt, Pfarrblattgemeinschaft Nordwestschweiz, Innere 
Margarethenstrasse 26, 4051 Basel. 

Zur Beachtung
Gemäss Statuten und Abnahmevereinbarung verfügt an der Mitglieder-
versammlung jede Kirchgemeinde über zwei Delegierte, die Römisch-
Katholische Kirche Basel-Stadt über sechs Delegierte und die Römisch-
katholische Landeskirche Basel-Landschaft über zwei Delegierte. Von den 
Delegierten jedes Mitglieds gehört jeweils mindestens eine/r dem Kirch-
gemeinderat bzw. der Kantonalkirche und eine/r dem Seelsorgeteam der 
Pfarrei bzw. einer Spezialseelsorgestelle an (Art. 3 der Statuten).

Aus Organisationsgründen bitten wir Sie, dem Sekretariat die Namen Ih-
rer Delegierten bis spätestens am 15. März 2023 zu melden, per E-Mail an 
die Adresse sekretariat@kirche-heute.ch.

Benefizkonzerte für die Ukraine
Knabenchor aus Mukatschewo singt in Basel und Liestal
Zum ersten Jahrestag des russischen Überfalls 
auf die Ukraine finden am Freitag und Sams-
tag, 10. und 11. März, in Basel und Liestal zwei 
Gedenk- und Benefizkonzerte mit dem Kna-
benchor Mukatschewo aus der Westukraine 
statt. Mit dem Konzerterlös werden humanitä-
re Hilfsprojekte in der Ukraine unterstützt. 
Weitere Informationen unter www.knaben-
kantorei.ch. Die zwei Benefizkonzerte:

Freitag, 10. März, 19.30 Uhr, Theodorskirche 
Basel: Benefizkonzert mit dem Knabenchor 
Mukatschewo, Leitung: Wolodymyr Wolontyr. 
Vorkonzert: Knabenkantorei Basel, Leitung: 
Oliver Rudin. Eintritt frei, Kollekte.

Samstag, 11. März, 19.00 Uhr, Stadtkirche Lies-
tal: Benefizkonzert mit dem Knabenchor Mu-
katschewo, Leitung: Wolodymyr Wolontyr. 
Vorkonzert: singstimmen baselland, Leitung: 
Jürg Siegrist. Eintritt frei, Kollekte.

Einen weiteren Auftritt hat der ukrainische 
Knabenchor im Basler Münster:

Sonntag, 12. März, 18.00 Uhr, Münster Basel: 
Singen im Krieg. Auftritt des Knabenchors Mu-
katschewo im Rahmen der Reihe «Music meets 
Münster». Eintritt frei, Kollekte. Infos: www.
baslermuenster.ch/kirchliches-leben/erwach-
sene/music-meets-muenster� kh

R E G I O N  I N  K Ü R Z E

Infotag zum Studium Religionspädagogik
Am Samstag, 18. März, findet in Luzern die 
nächste Infoveranstaltung zum Studien-
gang am Religionspädagogischen Institut 
RPI statt. Es werden Informationen rund 
um das Diplom- und Bachelorstudium Reli-
gionspädagogik sowie über das spannende 
Berufsfeld der Religionspädagogin/des Reli-
gionspädagogen in den Bereichen Religi-
onsunterricht, Katechese, Kirchliche Ju-
gendarbeit und Gemeindeanimation ver-
mittelt. Der Infotag findet ab 10.15 Uhr an 
der Universität Luzern, Frohburgstrasse 3, 
Raum 3.B57, statt. Ab 12.00 Uhr Möglichkeit 
zu individuellen Beratungsgesprächen. Der 
Infotag kann auch online via Zoom verfolgt 
werden. Informationen und Anmeldung bis 
13. März: www.unilu.ch/infotag-rpi. � kh

Bibliodrama für pastorale Gesundheit
Unter dem Titel «Bin ich der Hüter meines 
Bruders?» (Gen 4,9) findet am Dienstag, 28. 
März, 9 bis 18 Uhr im Veranstaltungszent-
rum Paulusakademie (Pfingstweidstrasse 
28 in Zürich) eine Tagung zum Bibliodrama 
als Instrument für pastorale Gesundheit 
statt. Die Tagung richtet sich an Personen 
mit Leitungsverantwortung in der Kirche. 
Ateliers ermöglichen praxisorientierte Kon-
kretionen für die eigene Aufgabe in der 
Seelsorge. Veranstalterin ist die Wislikofer 
Schule für Bibliodrama und Seelsorge in 
Zusammenarbeit mit dem Theologisch-pas-
toralen Bildungsinstitut der deutschschwei-
zerischen Bistümer (tbi) in Zürich. Informa-
tionen und Anmeldung bis 14. März: www.
tbi-zh.ch/aktuelle-veranstaltungen. � kh Der Knabenchor Mukatschewo wird in Basel und Liestal zu hören sein.  
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MATTHÄUS 25,35–36
ch war hungrig und ihr 
habt mir zu essen gegeben; 
ich war durstig und ihr 
habt mir zu trinken gege-
ben; ich war fremd und ihr 

habt mich aufgenommen; ich war nackt 
und ihr habt mir Kleidung gegeben; ich 
war krank und ihr habt mich besucht; 
ich war im Gefängnis und ihr seid zu 
mir gekommen. �
� Einheitsübersetzung 2016

An einem sonnigen Frühlingssonntag war ich 
wieder einmal mit meinem Freund Miguel zu 
Fuss in Rom unterwegs. Beim Vorbeigehen er-
zählte er mir die Legende von der Tiberinsel: 
300 vor Christus grassierte in der Stadt Rom 
eine furchtbare Seuche. Die Priester sandten in 
ihrer Hoffnungslosigkeit Boten nach Epidau-
ros, dem Kultplatz von Aesculap, dem griechi-
schen Gott der Heilkunst. Sie kehrten mit einer 
heiligen Schlange nach Rom zurück, die ihnen 
vom Boot aus jedoch auf der Höhe der Tiberin-
sel entwischte. Daraufhin wurde dort ein Tem-
pel errichtet, der Aesculap geweiht wurde. Wie 
es dann mit der Seuche weiterging, wissen wir 
nicht. Aber dass dort im Jahr 1582 die Ordens-
brüder des heiligen Johannes von Gott ihre 
Kirche und das Krankenhaus «Fate bene fratel-
li» errichteten, ist keine leere Überlieferung. Es 
existiert mit dem dazugehörenden Kloster 
noch heute. 

Johannes von Gott, der Ordensgründer der 
Barmherzigen Brüder, führte ein sehr ab-

wechslungsreiches Leben. Fast scheint es so, 
dass er lange Zeit nicht so recht wusste, was er 
machen sollte. Die Predigt des Johannes von 
Ávila hat ihn aufgerührt. Er rannte nackt durch 
die Strasse und wurde als Wahnsinniger ins 
königliche Spital von Granada gebracht. Der 
darob erschrockene Johannes von Ávila konn-
te ihn der Überlieferung nach wieder zur Ver-
nunft bringen, woraufhin Johannes von Gott 
sich aufgrund seines Krankenhausaufenthalts 
und der gemachten Erfahrungen ganz der 
Krankenpflege annahm. Er tat dies in einer  
für die damalige Zeit unüblichen, äusserst 
menschlichen Art und Weise und konnte zahl-
reiche junge Leute dafür begeistern, die dann 
mit ihm einen Krankenpflegeverein gründe-
ten. Erst nach seinem Tod entwickelte sich aus 
diesem Verein der Orden der Barmherzigen 
Brüder.

Kein Wunder also, werden uns im Evangeli-
um an seinem Gedenktag die Werke der Barm-
herzigkeit vor Augen geführt. Eindrücklich legt 
uns Jesus nahe, worauf es ankommt und was 
sein Massstab ist. Christlich leben bedeutet al-
so, sich in die Not des Gegenübers hineinzuver-
setzen und ihm tatkräftig Beistand zu leisten. 
Essen, Trinken, Obdach, Kleidung, Pflege und 
Zuwendung geben, das führt zum Zentrum des 
christlichen Glaubens und betont in besonde-
rer Weise die Würde des Menschen. In der spä-
teren Tradition wurde noch das siebte Werk 
der Barmherzigkeit – «Tote bestatten» – hinzu-
gefügt. Nebst diesen leiblichen Werken der 
Barmherzigkeit entwickelten sich entspre-
chend sieben Werke der «geistigen» Barmher-
zigkeit: Unwissende lehren, Zweifelnden raten, 

Irrende zurechtweisen, Trauernde trösten, Un-
recht ertragen, Beleidigungen verzeihen, für 
Lebende und Tote beten. 

Johannes von Gott hat für seine Zeit neue 
Pflegemethoden eingeführt, bei denen die Zu-
wendung zum Menschen und seinem Einzel-
schicksal im Zentrum stand. Das hat vermut-
lich seine Zeitgenossen dermassen beein-
druckt, dass sie sich für seine Ideen mobilisie-
ren liessen. Damit hat Johannes eine Bewegung 
ausgelöst, die bis heute anhält.

Wenn wir uns fragen, wie wir in der heuti-
gen Zeit christlich leben und andere Menschen 
davon überzeugen können, dann kann uns Jo-
hannes von Gott Vorbild und Ermutigung sein. 
Die Werke der Barmherzigkeit sind dabei eine 
konkrete Anregung. Sie können uns inspirie-
ren, Gott noch mehr «in Tat und Wahrheit» zu 
lieben (1. Brief des Johannes 3,18).

Mathias Jäggi, Theologe und Sozialarbeiter, 
arbeitet als Berufsschullehrer

Johannes von Gott

Ordensgründer (8. März)
Johannes (Juan de Dios) wurde 1495 in Portugal 
geboren und führte in Spanien ein abenteuer-
liches Leben. Abwechselnd war er Schafhirt, 
Soldat, Handlanger in Afrika und Devotionalien-
händler in Gibraltar und Granada. Eine Predigt 
des seligen Johannes von Ávila erschütterte  
ihn so, dass er ab 1539 sein Leben ganz in  
den Dienst der Armen und Kranken stellte. Er 
gründete den Orden der Barmherzigen Brüder 
(Fatebenefratelli). Gestorben am 8. März 1550 
in Granada.� Quelle: Schott Messbuch, gekürzt

Christlich leben heisst Beistand leisten

Blick auf die Tiberinsel mit dem Spital «San Giovanni Calibita» des Fatebenefratelli-Ordens. 
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Misión Católica  
de Lengua Española
Hacer la OLA

Un año más comenzamos ese largo 
y empinado camino hacia la Pas-
cua de Resurrección. No hay atajos: 
quien quiere vivir la alegría tiene 
que vivir el esfuerzo y la experien-
cia del camino. Cada Cuaresma es 
eso, un camino de preparación al 
encuentro con Jesús. 
¿Cuántas hemos vivido ya? ¿Cuán-
tas necesitamos para llegar a la 
meta? A veces nos puede el desali-
ento porque no vemos que, a pesar 
de los esfuerzos, vayamos avan-
zando. Pero Dios hace su trabajo en 
cada uno de nosotros aunque no 
seamos consientes. Cada una de 
nuestras respuestas a su gracia es 
un trocito más del puzzle que va-
mos construyendo. Debemos estar 
seguros de que, al final del camino, 

de la vida, tendremos la figura 
completa: el rostro de Jesús.
Por ello, perseveremos una cuares-
ma más. Mediante el Ayuno apren-
damos a cuidar el mundo y a tra-
tarlo sin superioridad ni soberbia 
(Laudato Si’). La Limosna nos situ-
ará frente a los otros desde la fra-
ternidad (Fratelli tutti). Y la Oraci-
ón restaurará la alegría en nuestra 
relación con Dios Padre y el gozo 
de vivir el Evangelio de Jesús 
(Evangelii gaudium). 
Hagamos la OLA siendo conscien-
tes de que vivimos un tramo más 
de este hermoso camino hacia la 
Resurrección que Dios nos regala. 
Feliz camino. Feliz Pascua de Re-
surrección� M. Angeles Díaz

Citas en la Misión
Martes 14 de marzo: El Grupo de en-
cuentro realizará un taller de estimula-
ción de la memoria.  
Domingo 12 de marzo: Reunión de pre-
comunión a las 9.45 y del Grupo de 
Pastoral Familiar a las 12 h.
Sábados 25 de febrero y 18 de marzo: 
Encuentro Grupo de Jóvenes a las 15 h.
Grupo de prematrimoniales: Miércoles 
8 y 15 de marzo a las 19.30 h. Necesa-
ria inscripción previa en secretaría.
Confirmación de adultos: Jueves 9, 16 y 
23 de marzo a las 18 h. Necesaria in-
scripción previa en secretaría.

Aperitivo del Día del Padre  
en Oberwil
El próximo domingo 19 de marzo 
después de la eucaristía celebrare-
mos un pequeño aperitivo en ho-
nor de los padres para conme-
morar la festividad de San José. 
Están todos cordialmente invita-
dos.

AGENDA

BK = Bruder Klaus, Basel
Lf = Laufen; Ob = Oberwil

Sábado 25 de febrero
17.00	 Eucaristía Lf
Domingo 26 de febrero
10.30	 Santo Rosario BK
11.00	 Eucaristía BK
17.00	 Eucaristía Ob
Viernes 3 de marzo
18.30	 Víacrucis BK 
19.00	 Eucaristía BK
Sábado 4 de marzo
17.00	 Eucaristía Lf
Domingo 5 de marzo 
10.30	 Santo Rosario BK
11.00	 Eucaristía BK
Viernes 10 de marzo
18.30	 Víacrucis BK 
19.00	 Eucaristía BK
Sábado 11 de marzo
17.00	 Eucaristía Lf
Domingo 12 de marzo
10.30	 Santo Rosario BK
11.00	 Eucaristía BK 
17.00	 Eucaristía Ob
Viernes 17 de marzo
18.30	 Víacrucis BK
19.00	 Eucaristía BK
Sábado 18 de marzo
17.00	 Eucaristía Lf
Domingo 19 de marzo
10.30	 Santo Rosario BK
11.00	 Eucaristía BK 
17.00	 Eucaristía Ob
Viernes 24 de marzo
18.30	 Víacrucis BK 
19.00	 Eucaristía BK

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
www.mision-basel.ch

Misionero: P. Michele De Salvia
Oficina: Tel. 061 373 90 39
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66
Despacho: Jueves y viernes de 14 a 18 h

Asistente Pastoral: M. Angeles Díaz  
Oficina: Tel. 061 373 90 38
Móvil Urgencias: Tel. 079 452 08 58
Despacho: Lunes de 9.15 a 12 h  
y jueves de 14.15 a 18 h

Secretaría: Emilia Elia 
Oficina: Tel. 061 311 83 56
Despacho: Lunes y jueves de 14 a 18 h
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
allgemeinen Feiertagen
	 9.00 	Konventamt
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung in der Fastenzeit
Dienstag bis Freitag, 19.15 Uhr in der 
Josefskapelle

Freitag, 24. Februar
18.00	 Vesper mit Friedensgebet, 
anschliessend stille Anbetung
20.00	 Komplet

Sonntag, 26. Februar,  
1. Fastensonntag
Gottesdienste wie an Sonntagen

Mittwoch, 1. März, Monatswallfahrt
	 9.00	 Terz, anschliessend Eucharistie-
feier
13.30	 Beichtgelegenheit
14.30	 Eucharistiefeier, anschliessend 
Rosenkranz

Sonntag, 5. März, 2. Fastensonntag
Gottesdienste wie an Sonntagen
14.00	 Rosenkranz in der St.-Anna-
Kapelle

Sonntag, 12. März, 3. Fastensonntag
Gottesdienste wie an Sonntagen
Mariasteiner Konzerte
15.00	 Konzerteinführung und Publi-
kumsgespräch
16.00	 Bachs Johannes-Passion neu 
gedacht; Passionsmusik in fünf Bildern, 
bearbeitet für Sprechstimme, Vokal-
ensemble und Instrumente

Offene Kirche  
Elisabethen
Gäll de kennsch mi nit?
Sonntag, 26. Februar, 10.30 Uhr
Gottesdienstliche Feier am Sonntag vor 
dem Morgenstreich. Eine fröhlich-be-
sinnliche Einstimmung auf die drei 
schönsten Tage im Jahr. Unter Mitwir-
kung von Comité-Schnitzelbängg, Pfei-
fer/innen, Trommlern u.a. Liturgie: Anne 
Burgmer und Pfr. Frank Lorenz. Eintritt 
frei, Kollekte für die OKE, Apéro.

Von Tod und Auferstehung
Mittwoch, 8. März, 19.00 Uhr
Geniessen Sie einen wunderbaren 
Abend mit Laura Alvarado (Oboe) und 
ihrem Ensemble. Eintritt frei, Kollekte 
für den Förderverein der OKE

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12.00–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14.00–18.00 Uhr

Laudes
Montag, 6. März, 8.00–8.30 Uhr

Kontemplation via integralis
Montag, 6. März, 18.00–19.00 Uhr

Zen-Meditation 
Dienstag, 7. März, 12.15–12.45 Uhr

Offenes Singen
Dienstag, 7. März, 13.30–14.15 Uhr

Friedensgebet für die Ukraine 
Dienstag, 7. März, 18.30 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17.00–19.00 Uhr

Taiji
Donnerstag, 12.30–13.00 Uhr

Walk to reconnect –  
Meditatives Gehen in der Stadt
Donnerstag, 9. März, 18.00 Uhr

Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11.00–12.00 Uhr, 
in der Kapelle des Pfarrhauses

Fastenzeit-Wüstenzeit
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 26. Februar: Walburga
Gen 2,7–9; 3,1–7; Röm 5,12–19 
(oder 5,12.17–19); Mt 4,1–11
So, 5. März: Lucius
Gen 12,1–4a; 2 Tim 1,8b–10; 
Mt 17,1–9

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Albanisch
Aesch, St. Joseph: So, 5. März, 
17.00 Uhr

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr 
(3. So i.Mt.) philippinische Gruppe
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(1.Sa i.Mt.) philippinische Mission

Eritreisch
Allschwil, St. Peter und Paul: 
Sa, 4. März, 8.00 Uhr
Basel, St. Joseph: Sa, 25. Feb., 9.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa, 18.00 Uhr; 
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; 
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr 
Dornach, Kapuzinerkloster: 
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Oberdorf: Sa, 4. März, 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr; 
Fr 19.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 17.00 Uhr; 
Do, 2. März, 17.35 Uhr; Fr, 3. März, 
17.30 Uhr; Sa, 4. März, 9.00 Uhr

Malayalam
Basel, St. Anton: So 17.00 Uhr 
(letzter So i.Mt.)

Basel, Allerheiligen: Fr 11.00–15.00 
Uhr (1. Fr i.Mt.)
Liestal, Bruder Klaus: So, 5. März, 
17.30 Uhr

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr; 
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(1. Sa i.Mt.)
Basel, St. Joseph: So, 26. Feb., 
14.00 Uhr; Fr, 3. März, 20.30 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr; 
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr 
(1. u. 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr
Reinach, St. Nikolaus: Fr 10.00 Uhr 
(Gebetsgruppe)

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr 
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr 
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 
Gottesdienste im TV
Das Erste: So, 26. Feb., 10.00 Uhr
ZDF: So, 5. März, 9.30 Uhr

Kirchenfenster auf RegioTVplus
Die TV-Sendung «Kirchenfenster» auf 
regioTVplus vom 20. bis 27. Feb. täglich 
ab 19.30 Uhr und danach jede zweite 
Stunde, bis Montagabend. Themen: 
Schränzen und Predigten in Versform –
spezielle Fasnachtsgottesdienste zur 
fünften Jahreszeit. Fasnächtlich-musika-
lischer Ausklang mit den Birsguggern 
aus der Herz-Jesu-Kirche in Laufen.
Empfang: alle Kabelnetze der NW-
Schweiz, www.regiotvplus.ch, YouTube, 
Swisscom-TV (Kanal 162); online: www.
kathbl.ch/news

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im Kli-
nikum 2, 2. Stock, So 10.00 Uhr.

Gehörlosengemeinde  
Nordwestschweiz
Brugg; St. Nikolaus: So, 26. Feb., 
11.00 Uhr.

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E
Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr
St. Marien: Fr 18.00 Uhr
St. Anton: Fr 18.00, Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–
11.30 Uhr

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen:  
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di 17.00 Uhr

Beichtgespräche in Liestal
Beichtgespräche mit Priester Bernhard 
Schibli nach telefonischer Vereinbarung: 
061 751 59 09

Beichtgespräche in Reinach
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G
Friedensgebet
Basel, Offene Kirche Elisabethen:  
Di 18.30 Uhr (1. Di i.Mt.)

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musik-
welle: Predigten Sonn- und Feiertags 
um 10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch,  
Tel. 032 520 40 20.

G E S E L L I G E S
Zmorge von Frauen für Frauen
Der Frauenbund Basel-Stadt lädt am Di, 
28. Feb., 9.00–11.00 Uhr, zu einem 
Zmorge mit spirituellem Impuls und  
Segen ein. Basel, Begegnungszentrum, 
Nonnenweg 21. Anmeldung bis 2 Tage 
vor dem Anlass: Telefon 061 272 35 44 
oder E-Mail info@frauenbund-basel.ch.
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Kloster Dornach
Gastlichkeit, Kultur und Kirche
Tel. 061 705 10 80 
info@klosterdornach.ch
www.klosterdornach.ch

Kloster 
Dornach
Gottesdienste in der Klosterkirche
Jeden Sonntag um 18.00 Uhr:
Regionaler Friedensgottesdienst, 
26. Februar Eucharistiefeier, 5. März 
Taizégebet, 12. und 19. März Wortgot-
tesdienst mit Kommunion respektive 
Eucharistiefeier. 
Gottesdienst in Italienisch:
Donnerstag um 19.00 Uhr und am 
Sonntag um 10.00 Uhr.
Christkatholischer Gottesdienst:
26. Februar, 12. März um 11.15 Uhr. 
Gebetsgruppe:
Abendgebet am Montag 18.45 Uhr. 

Agrarökologie und  
Klimagerechtigkeit
Der heilige Franz von Assisi lebte und 
lehrte grossen Respekt und Achtsamkeit 
gegenüber allem Leben in der Schöp-
fung. Diese sind in der industrialisierten 
Welt vielfach verloren gegangen, und 
anderes wurde als wertvoller und not-
wendiger beurteilt. Die weltweiten Aus-
wirkungen zeigen sich sehr dramatisch 
in den armen Ländern des Südens. Im 
Rahmen der ökumenischen Kampagne 
in der Fastenzeit findet im Kloster Dor-
nach in Zusammenarbeit mit dem Pas-
toralraum Birstal ein Vortrags- und Im-
pulsabend statt mit Christa Suter von 
der Fastenaktion (Fastenopfer) und Tho-
mas Kyburz-Boutellier vom Pastoralen 
Zentrum der Römisch-katholischen Lan-
deskirche BL. 
Dienstag, 7. März, um 19.30 Uhr im In-
neren Chor der Klosterkirche. 

Café Theophilo
Begleitete Gesprächsrunde über Gott 
und die Welt respektive über das, was 
den Teilnehmenden auf dem Herzen 
brennt. Das Gespräch wird moderiert 
von Felix Terrier, Leiter Bereich Kirche im 
Kloster Dornach, und Eleonora Knöpfel, 
em. Pfarreiseelsorgerin. In der Regel je-
weils am letzten Mittwoch des Monats 
von 10.15 bis 11.45 Uhr; 29. März, 26. 
April, 31. Mai und 28. Juni. 
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@home
Habt ihr schon einmal Bischofsbrot gegessen? Das Rezept 
für diesen speziellen Kuchen aus Österreich findet ihr auf 
unserem Webportal www.kathbl.ch/familie. Ebenso ist dort 
der Link zum Live-Stream der Bischofsweihe am 26. Febru-
ar um 15 Uhr in der Solothurner Kathedrale aufgeschaltet.

Josef Stübi, Bischof von Lemellefa

Am Sonntag, 26. Februar, 
wird Josef Stübi in der Ka-
thedrale von Solothurn 

zum Weihbischof geweiht. Aber 
was genau ist eigentlich ein Weih-
bischof und was unterscheidet ihn 
von unserem Bischof Felix? In  
unserem grossen Bistum Basel hat 
der Bischof viele Aufgaben, zudem 
sollte er auch regelmässig bei den 
Gläubigen vor Ort sein – und das 
bei fast 500 Pfarreien in unserem 
Bistum! Dank der Unterstützung 
durch den Weihbischof können die 
Aufgaben, beispielsweise die Firm-
spendungen, auf mehrere Schul-
tern verteilt werden. Weihbischof 
Josef ist genauso ein Bischof, aller-
dings ohne die Hauptverantwor-
tung für das Bistum, die weiterhin 
bei Bischof Felix liegt.

Josef Stübi ist also nicht Weihbi-
schof von Basel, sondern in Basel. 
Dafür aber ist er Bischof des Bis-
tums Lemellefa. Lemewas? Bevor 

ihr jetzt vergeblich auf Google 

Maps nach diesem Ort sucht, hier 
die Erklärung: Nach katholischer 
Tradition wird jeder Bischof auf ein 
Bistum geweiht. Bei einem Weihbi-
schof ist das Bistum, in dem er tätig 
sein wird, jedoch bereits vergeben, 
und so wird er auf ein bereits unter-
gegangenes historisches Bistum ge-
weiht. Dieses wird «Titularbistum» 
und er «Titularbischof» genannt. Im 
Fall von Josef Stübi ist es eben Le-
mellefa, eine antike Stadt und bis 
vor 1500 Jahren ein Bistum im heu-
tigen Algerien.

Wenn wir schon bei Geschichte 
sind: Als der erste Bischof gilt der 
Apostel Petrus. Die beiden wohl be-
kanntesten Bischöfe waren Bischof 
Nikolaus von Myra, den wir jeweils 
am 6. Dezember als Sankt Nikolaus 
feiern, sowie Bischof Martin von 
Tours, der mit einem Stück seines 
Mantels einen Bettler vor dem 
Erfrieren rettete. Ebenfalls wohl-
bekannt ist der Bischof von Rom, 
das ist jeweils der Papst.

Bischofsstab
Der Stab sieht aus wie ein Hirtenstab eines 
Schäfers und bedeutet, dass sich der Bischof 
als guter Hirte um die Gläubigen kümmert. Den 
Stab hält er in seiner linken Hand mit der Krüm-
mung nach vorne, auf die Kirche und die Welt 
ausgerichtet. Der Abt eines Klosters hingegen 
hält diese nach innen, auf sein Kloster ausge-
richtet.

Brustkreuz
Das hier auf dem Bild etwas verdeckte Brust-
kreuz an der langen Kette heisst «Pektorale», 
lateinisch für «zur Brust gehörig», und erinnert 
an die Kreuzigung von Jesus.

Mitra
Die hohe Kopfbedeckung soll den Träger in seinem Amt sprichwörtlich 
erhöhen*. Die Spitze aber soll wie ein Pfeil zu Gott zeigen. Die beiden 
am hinteren Teil befestigten Zierbänder symbolisieren das Alte und das 
Neue Testament.
* Nicht selten eine Herausforderung bei niedrigen Kirchenportalen …

Falls Weihbischof Josef oder Bischof Felix einmal eure Pfarrei besu-
chen kommt, wie müsst ihr sie eigentlich ansprechen? Die standesge-
mässe Bezeichnung für einen Bischof ist «Exzellenz», genauso korrekt 
und ihnen wahrscheinlich sogar angenehmer ist auch ganz einfach 
«Herr Weihbischof» beziehungsweise «Herr Bischof».

  amilienseiteFF

Bischofsring
Der Bischofsring an der rechten Hand, der Segens-
hand, hat eine ähnliche Bedeutung wie ein Ehering 
und symbolisiert die Treue des Bischofs zu seiner 
Ortskirche, die wie seine Braut ist. Den Ring legt der 
Bischof nur am Karfreitag ab.

Redaktion: Dominik Prétôt, Stabsstelle Kommunikation BL
Layout: Julia Salathé, Stabsstelle Kommunikation BL
Fotos: Josef Stübi, Bistum Basel (oben), 
Bischof Felix Gmür, Bistum Basel, bearbeitet (unten) 
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